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Deutsche Mitteilung an die französische Regierung

lacht vor dem Ende
Englands Expedilionskorps völlig aufgelöſt Unüberſehbare

beute Deutſche Luftwaffe zerſchlägt britiſche Transportflolte

Ueber 60 Schiffe an einem Tag
Füäührerhaunptquartier, 30. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht

Franzöſiſcher Armee

General gefangen
Berlin, 30. Mai. Am 29. Mai wurde

zei Steenvoorde oſtwärts Caſſel der Ober
befehlshaber der Erſten ſranzöſiſchen Armee,
General Privnux, mit zahlreichen anderen
hohen franzöſiſchen Offizieren gefangen
genommen.

General Prioux iſt 61 Jahre alt und gilt
als ein beſonders befähigter höherer Führer.
9m Weltkriege war er franzöſiſcher General
ſtabsoffizier. Nach Beendigung des Welt
krieges befehligte er Kolontialtruppen und
war zeitweiſe Chef der franzöſiſchen Militär
miſſion in Polen. Bei Kriegsbeginn über
nahm er die Erſte franzöſiſche Armee. Mit
dem Zuſammenbruch dieſer Armee fiel er in
heutſche Hand

Engliſche Bomben
auf deutſches Lazarekt
Berlin 30. Mai. Jn der Nachtvom 28. zum 29. Mai wurden auf

die Stadt Nen ß. Bomben abgewor-
fen. Drei Bomben fielen auf ein Lazarett.
Eine Krankenſchweſter wurde ſchwer. eine
andere leicht verletzt. Zwei Bomben zer
ſtörten ein Haus und zehn weitere Bomben
wurden auf ein Plantagengelände am
Stadtrand abgeworfen. Auf das Reſerve
lazarett Richrath nördlich Opladen wurde
ebenfalls eine Bombe abgeworfen und hier
durch eine Baracke ſchwer beſchädigt. Gerade
in den letzten Tagen wieder fielen zahl
reiche Zivilperſonen den britiſchen
Bombenangriffen zum Opfer.

Derartige faſt jede Nacht ſich wieder
holende Schandtaten der britiſchen Luftwaffe
beweiſen, daß die Erklärungen der britiſchen
Regierung nichts als leere Worte ſind, als
ſie erklärte, daß von der britiſchen Luft
waffe nur militäriſche Ziele bombardiert
würden.

Aus dem Geleitzug heraus
15000 t verſenkt

Madrid, 80. Mai. Wie aus Pontevedra
gemeldet wird, wurde der engliſche 10 000-
ruttoregiſtertonnen-Tanker „Pelena“

torpediert. Das Schiff befand ſich auf der
Fahrt von Gibraltar nach Norden. Von
der 23köpfigen Beſatzung ſind vier Mann
getötet worden. Das Schiff konnte noch
rennend den Hafen von Pontevedra er

reichen. Gleichzeitig trafen in Pontevedra
Mann das franzöſiſchen Handelsſchiffes

„Mariag Joſeé“ (5000 BRT.) ein, das
gleichzeitig mit dem engliſchen Tanker aus
einem Geleitzug heraus torpediert worden
war und geſunken iſt.

Wilhelming geht nach Bakavia
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

v Kopenhagen, 80. Mai. Die Königin
Kilhelming der Niederlande wird ſich nach

einer Meldung des „Svenska Dagbladet“
aus London demnächſt nach Bata via be
eben um die Regierung ihres oſtindiſchen

olonialreiches felbſt zu übernehmen.

gibt bekannt:

Die große Schlacht in Flandern und im Artvis geht mit der Ver
nichtung der dort im Kampf geſtandenen engliſchen und franzöſiſchen Armeen ihrem
Ende entgegen. Seit geſtern iſt auch das engliſche Expeditionsheer in
völliger Aunflösſung. Sein geſamtes unüberſehbares Kriegsmaterial zurücklaf
ſend, flüchtet es zum Meere. Schwimmend und auf kleinen Booten verſucht der Feind,
die auf Reede liegenden engliſchen Schiffe zu erreichen, auf die ſich unſere Luftwaffe
wie wir an anderer Stelle melden. Die Schriftl. mit verheerender Wirkung ſtürzte.
Ueber 60 Schiffe wurden getroffen, davon 3 Kriegsſchiffe, und 16 Transporter
verſenkt, 10 Kriegsſchiffe und 21 Handelsſchiffe aller Größen ſchwer beſchädigt oder in
Brand geſetzt.
digte 5 weitere ſowie 5 Schnellboote.

Auch Flakartillerie verſenkte ein feindliches Vorpoſtenboot und beſchä

Die zum Schutze dieſes Großangriffes unſerer Kampfverbände eingeſetzten Jagd
und Zerſtörergruppen ſchoſſen 69 feindliche Flugzeuge ab.

Südlich der Linie Poperinghe--Caſſel haben ſich unſere von Weſten, Oſten und
Süden angreifenden Armeen vereinigt, indem ſie zahlreiche ſtarke feindliche Gruppen
abſplitterten und einſchloſſen.

Bei der Erſtürmung des befeſtigten Stützpunktes Hazebrouck am 28. Mai tat ſich
ein Panzerpivnier-Bataillon unter ſeinem Kommandeur,

decker, beſonders hervor.
Oberſtleutnant von Bo

An der Südfront wurde ein feindlicher Angriff mit Panzern an der unteren
Somme abgewieſen. Südlich und ſüdweſtlich von Amiens wurden Truppenanſamm-
lungen in den Wäldern mit Bomben belegt.

Die feindlichen Verluſte betrugen geſtern insge ſamt 89 Flug zenuge, da
von 68 im Luftkampf, 17 durch Flakartillerie abgeſchoſſen.

15 deutſche Flugzeuge werden vermißt.ſtört.
Der Reſt am Boden zer

Der Kampf um Narvik dauert mit unverminderter Stärke an. Unſere Trup
pen haben Bergſtellungen außerhalb der Stadt bezogen und werden verſtärkt. Kampf
flieger griffen einen feindlichen Flugplatz an. Mehrere am Boden ſtehende Flug
zeuge wurden vernichtet. Unſere von Drontheim nach Norden vorſtoßenden Gebirgs
jäger haben Fanske oſtwärts Bodö genommen.

Eines unſerer U-Boote meldet die Verſenkung von ſieben feindlichen Dampfern
mit einer Tonnage von 38 480 B M

Berlin, 30. Mai. Ueber den
Heeresbericht gemeldeten Großangriff deut
ſcher Luftſtreitkräfte auf die britiſchen See
ſtreitkräfte heißt es in einer Sondermeldung
ergänzend: Am Nachmittag und Abend des
29. Mai griffen ſtärkere Verbände zweier
Fliegerkorps, die unter Führung der Gene
rale Grauert und von Richthofen ſtanden,
im Hafen und Seegebiet Dünkirchen Oſt
ende britiſche Kriegs und Transportſchiffe
an, die die Reſte des geſchlagenen bri-
tiſchen Expeditionskorps nach der Heimat
abtransportieren ſollten.

Der Angriff, an dem ſich Verbände aller
Waffen beteiligten, erſtreckte ſich auf über
60 Schiffe. 3 Kriegsſchiffe und 16 Trup
pentransporter, darunter Schiffe pon
über 15000 To., wurden durch die anhal

im tenden konzentrierten Bombenangriffe ver
ſenkt. 31 weitere Schiffe erhielten Voll
treffer, wurden ſchwer beſchädigt, teils be
wegungsunfähig gemacht, teils in Brand
geworfen, die Schleuſen des Hafens
von Dünkirchen ſind völlig zer-
ſtört, die Hafenbecken ausge-
laufen.

Jagdflieger, die gemeinſam mit den
Bombenfliegern den Kampf gegen die eng
liſche Transport Unternehmung führten, er
zielten 68 Abſchüſſe. Hierbei zeichneten ſich
beſonders die Verbände des Oberſt von
Maſſow aus. 10 weitere Flugzenge, die
die Einladungen ſchützten, wurden durch
Flakartillerie abgeſchoſſen. Die Flakartille
rie verſenkte außerdem ein kleineres
Kriegsſchiff und brachte 5 weiteren durch
direkte Treffer ſchwere Beſchädigungen bei.

Deutſche Frauen, Kinder und Greiſe
in Raſettzng norkgffof

Alexaudriga, 30. Mai. Am Sonntag
ſind in Paläſtina alle bisher noch nicht
internierten deutſchen Staats
angehörigen verhaftet worden

Nachdem bisher unr Männer im wehr-
fähigen Alter ſeit Kriegsbeginn im Kon
zentrationslager untergebracht waren, ſind
nunmehr auch alle Frauen. Kinder und
Greiſe, einſchließlich der Schwachen und
Kranken, in die Jnternierungslager ver
ſchleppt worden.

Frangöſiſche Kulturſchande

Dr. E. Halle, 31. Mai.
Die Greueltaten weißer und farbiger

Franzoſen an deutſchen Soldaten zeigen
wieder einmal das barbariſche Weſen
des franzöſiſchen Volkes als den eigentlichen
Charakterzug der angeblichen franzöſiſchen
Kulturnation. Die Reichsregierung hat
Frankreich geſtern vor weiteren Greueln ge
warnt, von denen ſich jeder ehrliche Soldat
mit Abſcheu abwendet.

Aber Frankreich und England ſind einander
wert. Als Störenfried Europas hat Frank
reich nicht weniger Blutſchuld auf ſich ge
laden als England. Es waren immer reine
Räubkriege, die Frankreich gegen alle Völ
ker an ſeiner Oſtgrenze geführt hat. Seit
tauſend Jahren ſchmiedete es Eroberungs
pläne gegen Deutſchland. Jm Weſtfäliſchen
Frieden von 1648 glaubte es ſein fahr-
hundertealtes Ziel erreicht zu haben. Die
Zerſtückelung und Vernichtung Deutſchlands
war auch in Verſailles das unveränderte
Ziel der franzöſiſchen Politik. Niemals lag
es an Deutſchland, daß der Kampf mit
Frankreich zur Erbfeindſchaft zwiſchen den
beiden Nationen wurde. Und wenn fe einer,
dann hat Adolf Hitler freimütig und
offen Frankreich die Hand zur Verſöhnung
geboten. Aber das franzöſiſche Rachegefühl
und der Wille zur Herrſchaft über Deutſch
land ließ ſogar nach dem Abkommen im De
zember 1938. durch das Deutſchland einen
Strich unter die kampfreiche Vergangenheit
zvg. Frankreich nicht zu der Erkenntnis
kommen. daß der Friede mit Deutſchland
ein Glück für Europa ſein würde. Paris
kam nicht davon los. Deutſchland als feinen
Feind zu betrachten den es unter allen
Umſtänden vernichten müſſe. Es ſtand mit
England in einem Komplott. das national
ſoztaliſtiſche Deutſchland zu überfallen, und

wollte dabei der Blutknecht Englands
ein

Widerſprach dieſes engliſch- franzöſiſche
Verbrecherkomplott an ſich auch jeder poli
tiſchen Vernunft, und noch mehr den Jnter
eſſen Frankreichs ſo fand dieſer Raubplan
dennoch im Weſen des dekadenten franzöſi
ſchen Volkes einen geeigneten Boden Denn
dieſes Volk iſt ja längſt nicht die Kultur
nativn, als die es ſich hinſtellt. Vielmehr
ſteht hinter dem. was es als Kultur und
Ziviliſation ausgibt die ganze Barbarei
einer ſtark entarteten Raſſe. Die Kenkzeich-
nung. die Voltaire vom Charakter und
Weſen des franzöſiſchen Volkes gibt reicht
vom Raubtierinſtinkt und charakterlichen
Niedergang bis zur Mordluſt Das iſt das
Urteil eines in Frankreich gefeierten fran
zöſtiſchen Denkers Was dieſes Volk ſich
imer wieder von Kultur und Ziviliſation
einredet wie es ſich mit einer erſchreckenden
Solbſttäuſchung und Eitelkeit als angeblich
erſten Kulturträger ſelber iſſuminiert. fin
det in ſeiner tatſächlichen kulturellen Lei
ſtung keine Beſtätigung. Jm Gegenteil,
ſeine Kultur war bis auf den Grund deka
dent Es hat nichts verſäumt ſelber unter
Beweis zu ſteſſen daß ſein Gebahren das
es Gultur nennt nur eine dünne Tünche
iß die ſofort abfälſt wenn es einmal wahre
Menſchlichkeit und echtes Kulturempfinden
ßhowoefſen fännte

Deutſchland hat nicht vergeſſen. daß
Frankreich im Weltkrieg und nachher die
größte Kulturſchande aller Zeiten
beging. als es das raſſiſch und kulturell am
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n ſtehende deutſche Volk von farbigen
Horden bekämpfen ließ, und an Rhein und
Ruhr unter die Aufſicht von Negern ſtellte
Jm beſetzten rheiniſchen Gebiet wurden
deutſche Männer und Frauen von farbigen
Franzoſen zu Paaren getrieben, und einem
Schreckensregiment von Negern überant
wortet. Was damals bei der Rheinland-
beſetung geſchah, wird in Ewigkeit ein
Schandfleck auf dem Namen Frankreichs
ſein. Es war die Kulturſchande, die
je an einer hochſtehenden Kulturnation ver

übt wurde. Und ganz Frankreich weidete 4
am Anblick der vertierten Negerhorden,
empfand nicht die tiefe Entärtüng, ſeine
wogte Banden auh noch als Träger
franzöſiſcher Kultur zu feiern. Aber woher
ſollte das franzöſiſche Volk dafür noch ein
Empfinden haben, nachdem es lutmäßtg ſo
ſtark mit minderen Raſſen vermiſcht iſt? Wie
kann ein Staat wie Frankreich noch wiſſen,
wie tief er kulturell geſunken iſt, und wie
weit er von ſeglicher Kultur entfernt iſt,
wenn er feine farbigen Hilfsvblker dem
eigenen Volk gleichſtellt, ihnen alle und
dte gleichen öffentlichen Rechte gibt, wie dem
eigentlichen Staatsvolk.

Eine Nativn, die ſo der Raſſenſchande
und der Zerſetzung des eigenen Blutes alle
Schleuſen gehffnet hat, empfindet nicht mehr
das Kulturyerbrechen, auch in dieſem Krieg
wieder farbige Franzoſen auf deutſche Sol
daten loszulaſſen. Die Ausſagen und Be
richte, die wir ſeit Tagen über die Greuel
farbiger Franzoſen verbffenklichen, zeigen
die ganze ſoldatiſche und menſchliche Ver
rohung, der R anheimgefallen
Aber nicht nur die, farbigen Horden haben
ſich wie die Tiere benommen, die „zivili
ſierten Urfranzoſen“ wetteiferten geradezu
mit ihnen, barbariſche Grauſamkeiten an
tapferen deutſchen Soldaten zu verüben.
Generalfeldmarſchall Göring tgrag des
halb der Erwartung des deutſchen Volkes,
daß die franzöſiſchen Greueltaten nicht un
beſtraft bleiben ſollen. en in Fran
z ofen für einen ermordeten deutſchen Sol
daten. So beantwortet Deutſchland die
Franzoſen-Greuel. Dieſe Sprache verſteht
Frankreich beſſer. Das deutſche Schwert
wird auch auf reren ſolange niederſaltſen, bis der Gerechtſgreit Genüge getan
iſt. Denn Frankreich iſt voll betelligt an
dem Kriegsverbrechen Englands, und es ge
bärdet ſich wie ein bezahlter Blutknecht.
Deshalb ſoll nichts die Wucht der deutſchen
Schläge mindern, und weder ein Son der
frieden mit Frankreich noch eine andere
Nachſtcht wird Deutſchland verführen
können, Frankreich anders zu, betrachten
und zu behandeln als den Welträuber
England

die deuſſche KRole
an Frankreich

Berlin, 830, Mai. Der neulich be
kanntgegebene Bericht des vorübergehend in
franzöſiſche Gefangenſchaft geratenen Ober
ſten der Luſtwaffe Lackner über die ge
radezu unglaubliche Behandlung, die ihm
ſeitens der franzöſiſchen Truppen zuteil ge
worden iſt, ſowie eine Reihe von Vor
koömmniſſen ähnlicher Art haben den Reichs
aunßenminiſter veranlaßt, der franzöſiſchen
Regierung durch Vermittlung der ſchwedi
ſchen Regierung eine Mitteilung zukommen
zu laſſen, in der es im Hinblick anf die in
franzöſiſche Gefangenſchaft geratenen Ange
hbrigen der deutſchen Luftſtreitkräfte und

Fallſchirmtruppen, die eine ſowohl mit den
Regeln des Völkerrechtes und den gelten
den Vertragsbeſtimmungen als auch mit
den elementarſten Geſetzen der Menſchlich
keit in kraſſem Widerſpruch ſtehende Be
handlung erfahren haben, u. a. heißt:

Ein in die Hand der deutſchen Truppen
gefallener Geheimbefehl des Generalſtabs
(2. Büro) der 9. franzöſiſchen Armee Nr.
1801/2 vom 13. April 1940 beweiſt, daß die
ſchonnngsloſe Behandlung gefangener ver
wundeter Soldaten der deutſchen Luftwaffe
und der Fallſchirmtruppen durchaus den
Abſichten der verantwortlichen höhe-
ren Kommandoſtellen der franzöſi
ſchen Armee entſpricht und von ihnen den
franzöſiſchen Truppen anbefohlen worden
iſt. Denn aus dieſem Geheimbeſehl geht
klar hervor, daß ſolchen verwundeten dent
ſchen Soldaten grundfätzlich zunächſt keine
ärztliche Behandlung zuteil werden ſoll,
ſondern, daß in erſter Linie alle Möglichkei
ten attsgenntzt werden ſollen um von ihnen
militäriſche Ausſagen zu erpreſſen.

Viele andere Meldungen, die der Reichs
regierung vorliegen, bezengen in ähnlicher
Weiſe die Grauſamkeit und Brutalität, mit
der deutſche Flieger und Fallſchirmjäger
nach ihrer Gefangennahme von den fran
zöſiſchen Truppen behandelt werden.

Das Oberkommando der deutſchen Wehr
macht iſt nicht gewillt, über dieſe Tatſachen
ſtillſchweigend hinwegzugehen und die von
ihr bisher geübte großzügige Behandlung
der in deutſche Gefangenſchaft geratenen
franzöſiſchen Flieger trotz des gegenteiligen
franzöſiſchen Verhaltens auch in Zukunft
uvch fortzuſetzen. Die Reichsregierunz kün
digt daher der franzöſiſchen Regierung
hiermit an, daß ſie künftig die in deutſche
Hand ſallenden Angehörigen der franzö
ſiſchen Luftwaffe genan nach dem franzö
ſiſchen Vorbild behandeln und daß ſie für
jeden bekannt werdenden Fall der Beſchte
ßung eines in Luftnot befindlichen und mit
Fallſchirm abſpringenden dentſchen Fliegers,
ſowie für ſeden Fall der Ermordung deutſcher Flieger die chärfſte Vergelt nung
üben wird.

Frankreich beſudelt ſegliches Völlerrecht
14 deutſche Angehörige der Brüſſeler Botſchaft aus Diplomakenzug verſchleppt Gemeine Follerungen

Berlin 30. Mai Die rder deutſchen Botſchaft in ege
ſind unter Leitung des deutſchen Botſchaf
ters von Bit
Leidensfahrt dur
eingetroffen. Der

low-Schwante nath einer
leer. in Berlineifeweg ging von Brüſ

ſel über franzbſiſches Territorium und die
Schweiz nach Deutſchland. 15 Tage hat die
ſer Weg der 206 deutſchen Männer rauen
und Kinder gedauert

Die franzöſiſche Regierung hatte der bel-
giſchen Regierung bindende Zuſicherung ge
geben, daß der Diplomatenzug als Tranſit
zug behandelt würde und unbehelligt fran
zbſiſches Gebiet paſſteren könne, Die fran
zbſiſche Regierung hat dieſe bindenden Zu
ſticherungen bereits ander belgiſch
franzöſiſchen Grenze gebrochen.
Ste hat nicht nur unter unwürdigen Um
ſtänden eine Paßkontxolle von Angehörigen
der franzöſiſchen Geheimpolizei unter dem
Schutze der Bajonette franzöſiſcher Soldaten
arg ſondern hat darüber hinaus
14 Mitglieder des Transportesverhaften laſſen.

Die aus dem Zuge Verhafteten wurden
von franzöſiſchen Behörden verſchleppt und

Jl Anſchluß an die Ausführungen des
Bof ters berichtete der frühere ſtändige
DNB. Vertreter in Brüſſel, Schriftleiter
Koerber, über ſeine Erlebniſſe:

Ich bin, ſo führte er u. a. aus, einer von
denjenigen Deutſchen, die widerrechtlich an
der franzöſiſchen Grenze aus dem Zuge her
ausgeholt wurden und einer von ben dreien,
die nicht nach
wurden, ſondern nach Boulogne ver
ſſchleppt wurden.

Pontarlter zurückgebracht

Wir wurden von den
Franzoſen in einer Weiſe behandelt und
miſhandelt, wie ich das von der franzbſi
ſcheit, ſpaengannken „erſten Kulturnativn
Eurvpas“ niemals erwartet hätte.

Wir wurden ſofort
beladenen Laſtwagen

ſchwer
und

in einen
hineingepfercht

unter ſtarker militäriſcher Bewachung nach
Alle vefördert,
Gebäude gebracht, das einer Art Unterab-

Dort würden wir in ein

in grauſamſter Weiſe mißhandelt, um von e Jnformationen aus
dem Geſchäftsbere
in Brüſſel zu erpreſſen. 12 Tage mußte die
Mitglieder des deutſchen Transportes an
der n ne Grenze auf dieverhafteten Mitglieder warten. Die Leiden,
die den deutſchen Volksgenoſſen in dieſen
Tagen bereitet wurden, ſtehen in der Ge
ſchichte zwiſchen ziviliſierten Staaten im
Kriege einzig da.

Vor Verlaſſen des franzöſiſchen Bodens
richtete Botſchafter von BülowSchwante ein
Schreiben an den ſchwediſchen Geſandten in
Paris als dem Vertreter der zuſtändigen
Schutzmacht und bat, bei der franzöſiſchen
Regierung ſchärfſten Proteſt gegen
das völkerrechtswidrige Verhalten der franzb fiſchen Be
hörden einzulegen.

Ueber dieſe Leidensfahrt der Anehörigen der deutſchen Botſchaft in Brüſſel
prach vor Vertretern der in und aus

ländiſchen Preſſe am Donnerstagabend in
Berlin der ehemalige deutſche Botſchafter
in Brüſſel, von Blülowe-Schwante.

Pulsader beim Verhör aufgeſchnitten
teilung der franzöſtſchen Sureté brte,
einer Organiſation, die dem franzöſiſchen
Jnnenminiſter, dem Juden Mandel,
unterſteht.

Der erſte Eindruck, den wir von Ver
ören hatten, war, daß ſich ein Verhafteter,
ch glaube, es handelte ſich um einen Bel

gier, als er vom Verhör zurückkehrte, un
bemerkt in einer Ecke die Pulsaderngaufſchultt und plötzlich in einer großen
Blutlache zuſammenbrach. Er wurde nur
deswegen wieder ins Leben gerufen, weil
die franzöſiſchen Kriminalbeamten ſagten,
ſie wollten noch das letzte aus ihm heräus
preſſen, was aus ihm herausgepreßt werden
konnte. Das war unſer erſter ſchauderhafter
Eindruck in dieſem Hauſe der franzöſiſchen
Sureté.

Der zweite Eindruck war, daß ich einen
der Kameraden von der deutſchen Botſchaft

maſſenflucht aus Hüdoſt- England

Strom von

des Landes.

Kriegshetzer be

hw. Kopenhagen, 90. Mai. Ein
n Flüchtlingen bewegt ſich

ſkandinaviſchen Berichten aus London zu
folge vom Südoſten Englands ins Jnnere

Die Flüchtlinge begegnen
unterwegs zahlreichen Militärtransporten,
die im Begriff ſind, die ihnen neu ange
wieſenen Stellungen zur Küſtenverteidigung
einzunehmen. Die Bevölkerung von v ver
wird evakniert.In den Londvner Regierungskretſen

ralen in Permanenz Es gibt kein Enkweichen mehr“

(Brahtmeld uns unseres Vertreter s)
h a r v r D. e a e erherrſcht eine fieberhafte Tätigkeit. Churchilts

Kriegskabinett hält Tagungen amlaufenden Band ab.Die britiſche Preſſe fährt fort, die
Oeffentlichkeit darauf vorzubereiten, daß
es für die eingeſchloſſene engliſch-franzöbſiſche
Armee kein Entweichen mehr gibt.
So erklärt die britiſche Agentur „Exchange
Telegraph“, es ſei wahrſcheinlich, daß
s für die alliterten Truppen in Flandern

keine Rettung geben könnte.
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Lagekarte zum OKVW. Bericht Die sehrafflerten Teile zeigen le Zelchn. DKW.WeltbildGlleſe.
Geblete, in denen der

Feind eingeschlossen ist.

der deutſchen Botſchaft

hätte, würde er mi

ſchweren Holzknüppel mit ſcharfen

in Brüſſel, der zwei Tage nach ſeinem Ver
hör verſchwunden war, nur kurz wieder
auftauchen ſah. Er war im Geſicht vbl-
kig zerſchlagen, ſein eines Auge war
überhaupt nicht mehr ſichtbar. Man hatte
ihm einige Zähne ausgeſchlagen,
er konnte nicht mehr laufen und mußte ſeine
Schuhe in den Händen tragen, weil man
M eanch an den Füßen mißhandelt

äkte.
Erſt am dritten Tage kam auch ich bran,

Ich wurde gleich mit Handſchellen gefeſſelt
nachdem ich mich zuncichſt bis auf die Unter
wäſche ausziehen mußte. So wurde ich m
nächſt drei Stunden t am Vormitka
verhbrt. Dann ſchickte m 5 der Kriminal
beamte wieder hinunter und ſagte, nachdem
ich ihm jetzt „ſchöne e

am Nachmittag m
anderen Methoben verhbren,

5 Hkunden auf die Fußſohlen
geſchlagen

Jch wurde dann auch nach einer Stunde
wieder heraufgeholt, wieder bis auf die
Unterwäſche ausgezogen, meineSir wurden mir auf dem Rücken ge
eſſelt, und ich mußte mit den nackten Knien

auf ein hartes Lineal knien und die Schuhe
ausziehen. Dann holte ein Beamter einen

J Kantenund fing nun das Verhör mit Methoden
an, wie man ſie eigentlich nur von der
mittelalter lichen Jngquiſativnher kennt. Er ſgiug mich mit dieſem Holz
knüppel fünf Stünden lang immer
wiederaufdie nackten Fußſohlen,um mi h ne um etwas über meine
Tätigkeit oder die Tätigkeit der deutſchen
Botſchaft zu hören Gleichzeitig 533 ein
anderer Beamter vor mir und mißhandbelte
mich mit Fauſtſchlägen unter den übelſten
Schimpfworten, während mir ein anderer
dauernd einen entſicherten Re
volver an die Schläfe hielt.

Ich war nach kürzer Zeit beinahe bewußt
los, konnte mich nicht mehr erheben, konnte
kaum mehr ſprechen, meine Füße waren
nur noch zwet unförmige blutigeKlumpen. Die Franzoſen traten mir
auch mit ihren Stiefeln auf die Fußgelenke
Da ich meine Schuhe nicht wieder anztehen
konnte. ſchnitt einer der Beamten die Schuhe
eben auf. Auch ſo konnte ich nicht hinein
kommen und ich mußte auf den Knten
rutſchen und kriechen, zwei Stockwerke hin
unter in den Keller, wo ich in eine dunkle
Zelle geworfen wurde. Dort blieb ich
6 Stunden lang vhne Nahrung

Frauen mißhandelt
Ich muß auch noch ſagen, daß inker ins

zehn Deutſchen auch drei deutſche
Frauen dabet haren, drei Sekretärinnen
der deutſchen Botſchaft, und daß auch dieſe
mißhandelt wurden, daß eine Sekretärin in
der deutſchen Botſchaft Frl. Beckmann,
von dieſen ren Barbaren mehrere Fau
bekam.

Später wurden noch zwei Deutſche, die die
Franzoſen aus Ypern hergusgeholt hatten
der Leiter des deutſchen Kriegsgräberdien
ſtes und ſein Gärtner, hereingebracht. Der
Gärtner wurde derart geſchlagen, da ß man
mit ſeinem Tode rechnen muß. Wirhörten ſpäter, wie die Franzoſen, höhnſſch
kachend, verſicherkten, er ſei tot Wir haben
ihn auch nie mehr wiedergeſehen.

Miniſterrak in Rom am 4. Junl
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hin. Rom, 30, Mai Der italientſche
Miniſterrat wird am 4. Juni unter
Vorſitz des Duee zu ſeiner Monatsſitzung
zuſammentreten. Auf der aekenr den
ſtehen nach amtlicher Mitteilung ver
ſchiedene wichtige Punkte.

Jm Rahmen der Aktion zur geiſtigen Be
treuung der Hitler-Jugend ſpricht der Reichswaltet
des NSLB., Gauleiter Wächtlher, am kommen
den Montag, um 8 Uhr, zur deutſchen Jugend.

a.

Immer gleich gut

AIKAH
r e Sorgfalt bei der Miſchung ſowle mo

dernſte Fahrlkationsmethoden haben es zur Tſache h da die rn in en Wieht
Und Gleſchmäßigkeit ſelt t nicht den leiſeſten

Schwankungen unterworſen iſt

Gauverlagsieiter? Burkhard VincentHaupiſchriſtlelter Hr. ln Eſſer
Verantwortlich Politit: Or. Gerhard Natbec; Lokale
für Gauſtadt Halle: Ernſt Geride; Wirtſchaft: Diplen
Kauftügnn Erwin Koch Kutiur unv Unterhagliung.
Br. Wilhelm Hambach! Frauenſfragen! Ingeborg Ri
Provinz: Kurt Hainke; Sport Frig Plocht SaglkreisConrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle, SagWaiſenhausring b iür die Bilder Vie Reſſorſlelfer
Angeſgenteſtt Hermann Parbst r den ZJnhal d
I elſe vetantwortlich? Karl Heinz Hagen, Halle Sag
Preisliſte Erxfühungsort und Gerlchl ſtand dn Drud: Mitteldeutſche Druckereigeſelſchaft m

usgaben Zeih und Naumburg „MAg“Drucſetei 9e
rer g. 12/18. Hir Gaupreſſe gehören ePl. 10 „Welßenfelfet ne„Torgauet

Preisliſte
eitung“.

reisliſte 9. „Merſeburger Zeitung.

erzählt

z. Ms

S ſt

ſchläge in den Magen

king vo
getreten.
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Gründe
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shre Bermählung zeigen au
Wolfgang Heine
Jrmgard Heine

geb. Hartmann
31. Mal 1940 Halle (Saaie) 7

e
J

in oNeißen

vie Geburl ihr s dritten Kindes, eines Mädeichens,
veehren ſich bekannizugeden

Prof. Dr. med. Fritz Flügel, z. im gerde
Jrene Flügel geb. Freiin von Auffemberg

Halle (Sqale), Julius Kühn Straße 6 29. Mai 1940
z. Z. Aniverſitäts-Frauentlinlt

Die glückliche Geburt eines geſunden Na che n s
zeigen in Dankbarkeit uns Freude an

Eliſabeth und Oito Schübel
Salzmünse, 30. Mai 1940

z. Z. Privatſtation Prof. Hr. Nürnberger, Halle (S.),
Hinden urgſtraße

et
Rach 7jähtiger Betriebszugehörigkeit verſtarbRat 1940 unſer lieber Kamerad, der
Rachtwächter

Wilhelm Kundt
in Alter von 69 Jahren. JWir werden ihm ſtets ein ehrendes Gedenken
bewahren

Der Bürgermeiſter
Kanena, den 29. Mai 1046.

„O Schickſal, wie biſt du ſo hart.“

herzensguter Vater, Sohn, Schwiegerſohn,
Schwager und Onkel, der Bergmann

Otto Pfautſch
im Alter von 42 Jahren.

Jn tiefſtem Schmerz
Martha Pfautſch geb. Kühn

Bahnhof Teutſchenthal, am 81. Mai 1940.

Bei ihter jüngſten Tochter in
er entſchlief am 30. Mai
unfete liebe, treuſorgende
Mütter, Frau

arg Forkel
geb. Mühlmann

im 79. Lebensjahre
Jn ſtiller Trauer

Selma Hölzner geb. Forkel
Luiſe Seige geb. Forkel
Richard Hölzner
Jiet Seigeatgatethe Hänſel

kückner

re

geb.

Jngrid Hölzner
Halke (S), Scharrenſtr. 5/6.
Pößneck (Th.), SchleizerStr. 27

Die Feuerbeſtättung findet in
Pöhnett ſtatt.

I Gendarmerie und Gendarmeriekreisführer

Leſt die MNS

Am 24. Mat 1940 verunglückte bei dem Gebirgsſchlag
im Kaltwerk Krügershall mein geliebter Man

Frmgard und Karlheinz als Kinder

ßalkonmöbel

u Ksuft man gutS enFür die wohltuenden Beweiſe aufrichtiger indie uns deim korb Lühr
Unſerer lieben Mutter Schwieger Gro
und Urgtoßmütter

Wwe. Berta Baumbach
zuteil wurden, ſagen wir allen unſeren
verbindlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Brachſtedt, den 26. Mai 1640.

Für Führer und Vaterland
ſiel unſer geliebter, hoff
nungsvoller Sohn, Bruder,
Schwager und Bräutigam,
der Gefreite

Walter Hoffmann
im Alter von 26 Jahren.

Jn tiefer Trauer für alle
Emil Hoffmann und Frau

Halle (Saale), den 30. Mai 1940.
Reideburger Straße 4.

e

Am 30. dieſes Monats ſtarb nach kurzer
Krankheit unſer lieber Kamexad, der
GendarmerieBezirksoberwachtmeiſter i. R.

Bernhard Tzſchackſch
aus Döllnitz

Mit ihm iſt ein beſonders pflichtbewußter
und treuer Kamerad, den wir nie vergeſſen
werden, von uns gegangen.

Für die Gendarmerie
des Saalkreiſes

Schnalke, Oberleutnant der

n, unſerBruder,
im 62. Lebensjahre.

Gaußſtraße 15.

3. Juni 1940, 14 Uhr
Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Leutnant

W Helmuth Philipp
gefallen in Belgien,

Er opferte ſein Leben für Führer und
Vaterkand im Kampf um Deutſchlands
Freiheit.

Johanna Philipp geb. Petry
und Kinder Sieghart und

Wolfgang
Halle (Saale), 30. Mai 1940.

Roſenſtraße 9.

Für Führer und Vaterland
fiel unſer lieber Sohn und
Bruder, der Soldat

Heinz Weber
im Alter von 27 Jahren.

Fritz Weber und Fran
Kurt Weber
Liſa Schröder als Braut

Halle (Saale), 80. Mai 1940.
KarlSchurzStr. 6.

BerlinTemnpelhof.

Statt Karten!
Am Donnerstag, dem 30. Mai 1940, verſtarb mein
lieber, herzensguter Mann, unſer treuſorgender Vater,
mein lieber Bruder, der Bankprokuriſt i.

Guſtav Hähnel
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an im Ramen der Hinterbliebenen

Martha Hähnel geb. Sedlag
Halle (Sgale), den 30. Mat 1940.

Die Trauerfeler zur Einäſcherung findet Montag, den
in der großen Kapelle
Evtl. Kranzſpenden erbeten an

Beſtattungs inſtitut „Heimkehr“, W. Baäblatt, Königſtr. 18,

des

gefunden.

Jn txeuet

und Sohn

im Alter von 20 Jahren.

Halle (Saale), den 30.
Zwingerſtraße 18.

Nach langem, ſchwerem, mit
duld erttkagenem Leiden

Pflichterfüllung
fiel für ſein Vaterland in
Belgien unſer guter Enkel

Heinz Scheidemantel

Familie Franz Scheidemantel

Mai 1940.

her Ge
entſchlief am

Donnerstagvotmittag meine liebe Frau,
unſere gute Multi, meine lebe Tochter
Schweſter, Schwägerin und Tante

Martha Bowitzkuy
Winkelma

im 46. Lebensjahre
Jm Namen aller Angehörigen

Franz rtky z.Herbert BowWerner Bowitzth z. g. er
Rolf Bowitzky

alle (Saale), den 30.e l e e
Die Beerdigunvon der Rpe e des Südfri

dachte

n.

Mai 1940.

findet am a 144 Uhr,
edhofes aus ſtatt.

a ranzſpenden nimmt Beerdigungs
c Jahnte, RudolfHaymStraße 38, ent

ege

Mann, Unſer

Amtsgerichtsrat

In tiefer Trauer

Nach längerem Leiden, doch unerwartet, ſtarh am
See mein lieberdhn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager

guter Vater,

Friedrich Schmidt
Lucy Schmidt geb. Müller
ottelies und Edelgard
hereſe Schmidt geb.z Echm

Hermann Müller und
Hans und Kläre

Kange
iht

rau
Hermann Müller junn.

Halle (Saale), den 26. Mai 1940.
Die Trauerfeier hat im engren Fami

ir bitten von eileidsbeſu
lienkrei attchen in

ſorbwödon

Dieion- ung

Heimgange ununt. heipriger Sr.
Eck el Märkersit

Kutomarht

Kadett
(Opel), nokmal, bleen,

fach bereift, Limvu
ſine, etwa 5000 kin

Ordens-
dekorationen

9
e

ſieferi gut chnel!
und preiswert

Maluche kähngentahrik Wante heſe

arfinstraße 5, am beipriger Jurm

neu oder gebrauehi
aringend gesucht.

lotttzec l woner

Ab.
Ammebgorf b. Hanle

Herrenſahrrad
erhalten, zu

deſſe Zeſtons, die

Koufgefuche
ſille Nöneſ al In

in gutem Zustande ung erbiſts Angsb.

gelaufen, Baujahr

S 1939, verkauft fofort.u T J Angebote R 4758Vom bis Ende Junl M HalleS
ijbe ſeh kelne ärziche

Tätigkeit aus. Grundſtüchs
Br. Weilns marFrauenarzt

C Helſie (ss8le), Platz der SA. 7 Selbſtkäufer

ſucht. gutes Haus,
möglichſt mit Ein
fahrt, gegen hohe
Anzahlung oder
Barauszahlung. An
gebote U1824 MNZ,
HalleS.

e Deufsches
Berufserziehungswerk
re a iſſe-sracetuüstaveachtigal. Str. 11. Ruf in

In Veutſchen Berufsergiehungswert Halle (Saale)

beginnen Anfang Jult die nachſtehenden Lehr
gemeinſchaften:

ür kaufmänniſche Berufe:
eutſch e Kaufleute Dauer 18 Stunden, Gebühr

7,60 RM.
Plakatſchrift Anfänger: Dauer 24 Stunden Gebühr

6,50 RM.
lakatſcheift. Forigeſchrittene“ Dauer 24 StundenPage lAuskunft, Beratung und Anmeldung in der vbigen

Dienſtſtelle Die Teilnehmergebüht iſt bei der An
meldung zu entrichten.

T Kraft durch Freude

e ne a rerG J S 7

F.

fahrt 14.15 Uhr, Hauptbahnhof.

ren Boruſſia
Weiſeplatz

ar rer 2. Juni 19401 15gegen SV 1.

Wacker 1900. Unſere
Sonniag in Bitterfelb gegen VfB. Tref

r

e Weiſeplav

HTSV Platz Felſenſtraße.

ne ſpieltpunkt zur

Uhr 2. Mann

a

Spiele am Sonnabend vem 1. Juni 1940:
Fußball

16 Uhr, 2. guntoken gegen Wacker 2 Jun.
Weſſeplav; 117.16 aft

45

ſr, 1. Junivren gegen Wacker 1. Jun.

dball:69 Uhr, 1. Rannſchaft

Fütn de
Verantretrungen

e

Zwei fröhliche Abende mit Luvwig Schmitz und dazu
ein großes heiteres Programm, Mitüvoch un onners
iag, den 5. und 6. Juni je 20 Uhr im Stadiſchübenhaus.
Karten von 1 RM. bis 4 RM. erhältkich KöF.Karten
berkaufsſtele 1, Gr. Ulrichſtraße 26.

Die große
Zahl der
Familien
anzeigen

zeigt die Beliebt9 heit der MN
im Kreiſe der Fa

pti b Morſtzzwinger 9 milie. Daher der

S w. Erfolg der Kleing ege Zinſen zu rfolg derT ILIL ehck. Angebote V Ltekerant aller Krantenrassesvaneherrene 21, of ver 7e 346 MR3, Hane anzegen.

T nmitiiches
Bekanntmachung.

h urch zehnte Vetordnung des Reichsarbeitsminiſters
r das Verbot der Umwaändling von Wohnungen in
äume anderer Art iſt in der Stadt Ammendorf mit Wir

gen 29. Mai 1940 folgende Beſtimmung in Kraft

r Zmwandlnng von Wohnungen in Räume anderer
A

in Fabrikräume, Lagerräume, Werkſtätten, Dienſträume
d oder Geſchäftsräume
r einer deſonderen Genehmigung der Stadt
Orindfahe die Genehmigung gelten u. a.

B. ne Genehmigung im Sinne dieſer Verordnung liegt
ſg vor, wenn gen ohne bhauliche Aenderung
ür andere als Wohnzwecke verwendet werden.
d Genehmigung kann mit der Aufläge gegeben wer
hen t den beanſpruchen Raum neuer Wabnenn

haffen oder der Gemeinde ein entſprechender Geld

Ammen
folgende

deirag gezahlt wird. Bei de r Bemeſſung der Höhe
dieſes Geldvetrages i nie lediglich von den Koßten der

Herſtellung einer e Wohnung auszugehen;
vielmehr ſind die Herſtellungskoſten einer Wohnung zu
gründe zu legen, für die in der Gemeinde ein beſon
deres Bedürfnis beſteht und die zur Unterbringung von
minderbemittelten Familien geeignet iſt. Die gezahl
ten Geldbeträge ſind für dieſe Zwecke zu verwenden.

Ammendorf den 28. Mai 1940.
Der Bürgermeiſter

HASTREITER S.Kue Purlu
Kräutsrkuren haben Seit 10 Jahren Heilerfolge aufzuweisen,
die taglieh durch die einlaufenden Aderkennungssehreſben immer
gieder bestätigt werden, auch bei ganz veralteten Fällen Ver-
langen Sie heute noch die r ver Kropt
und die Basedow'sche Krankheit ind Vrreſte übör
den Wert der Hestreiter schen Kräuterkuren“.
Beide Broschüren erh. Sie Kostenſos u. unverb. d. d. Hersteller:

Friedr. Hastreiter Krening b. Mönchen.

Pefesen Wencdern
Heide Hrach

ſelten
Juni. Treffenvagel um en

Radwanderung nach der Teufelsküche:
witz Döbliy 2. Juni. Treffen 7 Uhr
hof. Führer Schleip, Schlenvoigt. Unkoſte

ufwänderung nach dem Petersbert,
7 r, Ecke iner Sträße. Führettdeittag 20 R e

Sport
s e

Tennis:
Wir weiſen darauf hin ch verſchiedenenZeiten d We ded de nger Ver

fügung ſtehen Näheres Kreisdienſtſteſe Kog.. Untverſi
tätsring 12 ZFerntuf 810 48, Apparat 1.

Morgen Sonnabend
Schwimmen:

Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen, 19—20 Uhr,
Stadtbad.

ten. t ittene):Segen tn e en. 2 (Majer a. D. Dierke).

eeere——————Sport-Dereinsnachrichten
BSG.Siebelflugzeugwerie.

Sonntag, den 2. Juni 1940:

Abteilung Handball:
SFW 1. KTV 15 Uhr, auf dem GiebichenſteinSſolivraverPiah v u Wege

Abteitktung Fußballe
11 Uhr vormittags SFW Slympia 1. Das Spiel
findet auf dem OlympiaPlatz am Goldberg ſtatt. Treff
punkt 10 Uhr. Linie 1, GertraudenFtiedhof.

edlungeslugplatz
eingetragene n ar S beſchränkter Hafitpflicht

a e

am Montag, dem 10. Juni 1940Man t. Miletaus, Gr.

1. Geſchäftsbericht für 1939;

chaft

1939)

4. Verteilung des
Deckung des Verluſtes);

b. der Liquidatoren und des Aanfſichtsratest
a Veßt von Auffichtsratsmitgliedern gemäß 9 S der

Satzung

in Halle (Saale)
SFWe Abteilung Schkeuditz Spielvereinigung Niet
le L Das Spiel findet 16 Uhr in Rietleben ſtatt. gez Deitnäar

ſ

3 den ten ch erne

a a le)
in Liquidation.

Einladung zur Generalverſammlung
um 20 uhr, im Gilden

Rieolaſſtraße 9— l.

Tagesdrö nung

7. Genoſſenſchaftliches.

Halke (Saale). den A. Mai 1940
iedlung Flugpla

Halle Saale), den 21. Mai 1840.
Siedlung Flugplatz

eingetragene Segeſegett mit beſchränkter Haftpflicht
in Liquidation.

Die Liquidatoren:
Schettig

3. ſag ber die geſetzliche Prüfung der Senoſſen

le e
Reingewinnes (gegedenenfals

eingetragene Genoſſenſchaft. mit beſchtänkter Haftpflicht
in Halle (Saale), in Liquidation

Der Auffſichtsratsvorſitzende: gez. Meinhardit.

Liguldations Ervſfnungsbilang am 25. 4. 1981

1 778,00
45

711,8
2

So do

1 883
2

Aktiva: Paſſiva:Inventar 1,00 See uthabenkückſtändige Miete 34,15 Gefehl. Keſerve
W 3 298,69 Bau ErneuerungsVerluſt erluſt Rücklage

vorträg ans 1997 1 Rücſtelung
27

Sewinn und Verluſtrechnung p. 25. 1938

Aufwendungent Erträge: éonſt. EinnahmenSerkuſtvortrag w. Fotlhrernteg en
Geſchäftsunkoften 400,00 1957

57r



31. Mai 1940 Mitteldeutſch e National Zeitung

Sonntag, 2. Juni
vormittags 11 Uhr

Frün- Vorstellung

mit dem Luxusdampfer „Milwaukee“
führt uns von Hamburg vorbei an

den Orkney- Inseln nach

Dieser interessante Tonfiim
führt uns über die

Faröer Inseln
Island mit Reykjavik und Gryla-
Gletscher die Insel Jan Mayen,Spitzbergen mit der agdalenen-
und Kreuzbucht und den phantasti-

schen, weltberühmten Gleischern.
Ny Alesund, die nördlichste Nieder-
lassung des Kontinents, bis zum

ewigen Eis ohne Nacht.Nordkap mit Hammerfest, Lap
lager, Renntierherden. Vnd dann
vorbei an den der Hafenstadt Narvik
vorgelagerten Lofoten- nach der alten

Königstadt

Drontheim
und von hier eine Eisenbahnfahrt
durch das r Romsedal nach

9 jorli.Weiter geht es in die herrlichen
Fjorde:

Geiraugerfjord mit Merok,
Sognefſord mit Gudvangen,
Fjärlandfſord mit Balhoim

zu der alten Hansestadt

Bergen
Neben dem Hafen und dem modernen
Bergen sehen wir die romantische
Altstadt, die Tyske reren (Deutsche
Brücke) und fahren hinauf bis zum

Aussichtspunkt Floien.

Im Vorprogramm-
1. Schönheit des Eislaufs.

Ein Dr. -Manfred-Curry-Film, der
in die herrliche deutsche Alpen-
welt, an den Rieter See und nach
Garmisch-Partenkirchen führt. Es
laufen die besten Eiskunstlauf-
Paare der Welt: Maxi Herber-
Ernst Baier, Geschwister Pausin,
Olympiasieger Schäfer, H. Stenuf,
E. Kraft, F. Kaspar.

2. Die neueste Wochenschau.

Preise RM. 6,50 bis RM. 1,50.
Vor verkauf.

Jugendliche zugelassen.

Fihu-Sonderausw. Voss, Dresden.

Eine Filmreise

CCGCADDdddadddDrrCCCCCC?

Ufa- Theater
M Ewrstfenanfftleranmge

die liebens würdige und sympefhische Schauspielerin, spielt hier noch langer Pause wieder eine ihrer bekennfen mit
persön lichem Cherme und ansfeckender Fröhlichkeit gusgefüllten Filmrollen

l

Ein Ufe-Film mit

Luise Ullrich, Viktor Staal, Joh. Heesters
Charlott Daudert, Hans Brausewetter
Dorit Kreysler, Charlotte Schellhorn

Musik: Harald Böhmelt
Zwischen dem erfolgreichen Schriftsteller und dem
vielumschwsrtmfen Tenor pendelt als Vormitfags-
und Nachmittags Sekretärin Hanni Weber, ein ge-
scheites, hübsches Mäclel. Muh es nicht zur Kafa-
strophe kommen, als sich die beiclen Chefs fast
gleichzeitig in Hanni verlieben Es könnte schon s0
sein, doch das Predfqängerfum Viktor Staels,
die wifziqe Angriffslust von Johannes Hee-

unch die frauliche Veberlegenheit
Luise UllIrich zaubern aus dieser Situation

eine ebenso eeltetternde e

le Wo

Werkfags: 3.30 6.00 8.20, Sonnfegs: 3.15 5.50 8.20 J ugendliche nicht zug elass en.

ICPEEEEECCCCEECEnI
Alte Promenade

Carſise VIIVIiCh

U tfa T

s ters

on wo ch e

äberraaelungsä,

von

II

CAPiT O
Ab hevie Freie

Ein fimisches Kunstwork,mit dem FPrädik. „Känstl. wertvoll“
Ein hohes Lied von der Güte, Kraft u.
unendiſch. Liebe eines Mutterherzens

Käthe Dorſch
Paul Hörbiger

Wolf AlbachRetty, Hans Holt
Hans Hotter, Rudolf Prack
Suſt Kicoletti, Siegfried Breuer

Ohne jede Paihetik, nichts beschönt-
gend ünd nichts verbergend, sondern
in der schlichten Klarheit und Wahr-
heit des Lebens läßt dieser Film das
Bild und das Dasein einer Mutter vor
uns erstehen, die des geliebten Mannes
beraubt wird und in unbeirrbarer,
unerschütterlicher Liebe die Zukunft

ihrer Kinder erkämpft.
Jugendiiche zugelass en.

Deuſig-Wochenschau:
ſeche Sieg a durch Hoſſand

Belgien und Luxemburg.
veginn 4.00 6. 70 20 Uhr.

Achtung Für Kinder Achtung
Jugenävorstellg. Sonntag schon 30 Vhr

FAvnnteeree,

Der d

Eine

eine
einer

Nur morgen Sonnabend

Spätvorstellung
Ein Film der Sensafionen

HarryPiels

Er oder Ich

Fduard von Winferstein
Valery Böolhby. Ollva Fried

Tolle Jagden mit Auto, Motorrad
und Flugzeug. Den Höhepunkt bildet

Harry Piel

Dazu die neueste Wochenschau

Jugendliche nicht zu gelassen!

Walenn aus

Ab heute Freifag
bis einschi. Montag

11.15 Uhr abends

Einmalige

grohe Doppelrolle

Ah heute Freſtag
Jenny Jugo

Hart hudwig Piehl
in Ein
hoifnungsloser

Fall
Ein Film von Jochen Huth. mit

Hannes Stelzner
Heinz Salfner

Leo Peuſcert, Josefine
Dora, Th. Danegger, Hans
Richter, Eric Ode. Gustav

Waldau, A. v. Ambesser
Spielleitung: ERICH ENGEI

roduktions leitung
Eberhard Klagemann

Musik Hans Otto Borgmann
Zwischen Ernst und Heiterkeit
schwebf das Geheimnis der

ten Komödie Zwischen
Iragik und Komik

ünset leben
schwebt

Kulturfiim Woch
Woerktags 3,45 5,45 8 30 Uhr
Sonntags 3.00 5.45 8.30 Uhr

Für Jugendiiche nicht zugelass en.

hau

Ein Terra-Film

Hermann Sudermann

Anna Dammann
h Wernicke
I Klipstein Gertrud Meyen

Brausewetter

Wochenschau

III

S nach dem Bühnenwerk von

Otto
Ernst von

Haria Koppenhöfer- ans

Dazu die neue grobe
M ugendi. nicht zugelassen.

Sonntag
vorm. 10 u. 11.15 Uhr

Wochenschau-
Sondervorstellungen

Hans Junkermann

Hermann Vallenfin
unerhört spannende Handlung.

sensationelle Verfolgung auf
Serpentinenstraße, auf der

seinen Boppelgänger
verfolgt.

Vorverkauf

Carleſe droeram

Weltctuct Attraktonen-
und dem Salon-Orchester

Heinz Wolczyk

Verlangt überal die Mud

Moigen, Sonnabend 8.15 Uhr v
Sonofeg, 4 und 8 15 Ukr

wieder ein grohes

Filmsonderauswertung
Scherif, Leipzig.

beachten Sie
die Sonne bendanze e

Auherdem

Gr. Iugendvorstellung

von Sanssouci

Sonntag nachmittag 3 Uhr

Das Flötenkonzert

dazu die neue grohe Wochenschau

I

Ab f. Juni täglichdie Damen-Attraktions- und
Stimmungskabelle

Familie
Willy Münzner

4 Damen, 1 Herr
mit besonderen Darbietungen

Jeden
Sonntag
rühochopn

mit der Hauskapelle
Familie Willy Munzner.

11-1 Uhr
en -Koment

Jeden Mittwoch ab 16 Uhr
das beliebte

Kaffeekränzchen.

Heute, Freitag, 1524 bis geg. 1814 u

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel
von Friedrich von Schiller
20 bis gegen 22 Uhr

Der Lügner und die Ronne
Ein Theaterſtück von Kurt Götz.

Sonnabend, 20 bis gegen 225 Uhr

Der Evangelimann
Oper von Wilhelm Kienzl

Biesen-Erfels?
Woerktegs: 3.30, 5.50, 8.20 Uhr
Sonniegs: 3.15, 5.50, 8. 20 Ohr

Luis Trenker
in dem gewaltigen Filmwerk

Der

GSestaliungskunsi l

Feuerteufel
Luanſie Tremmtgegerr gibt
mit diesem grandiosen Film. einen
neuen Beweis seiner unerhörten

Hierzu die neueste

Riesen-Wochenschau

J Ein Film von liebe,
schönen Freuen, ritterlichen Msnnern

Peitsche
und schönen Plerden-
lin deufscher Sprache:)

lugendl. üb. 14 zugelassen]

robelſf ſche
Loretta Voung

NPichard Greene
in dem spennenden Srohfilm

Romentik,

Hierzu die neuesteRiesen-Wochenschan

I

Augen. zugetassen
Woerkfags: 3 30, 5.50, 8.20 Ohr
Sonntags 3.15. 5.50, 8. 20 Uhr

Gewaltiger Erfolg
Wir müssenwerlängern!

Marianne Hoppe

Willy Birgel
J kent belter, Herm. Seoſnant

in dem spennunggeladenen
a-Fitm

II
Hierzu die neueste

Riesen-Wochenschau

Der Betrieb ist wieder
täglich geöffnet?

Jugendi, zugelassen!
I Werktags: 3.30, 5.45.
Sonntags 2.45, 3.30. 5. 45, 8.20

8.20 Uhr
Uhr

verkaufe
Jagdgewehr

von dreien die Wahl,
ein Selbſtſpanner,
Kal. 16, eisdorf
a. H., ein Laut-
ſprecher, neu, ver
kauft. Angebote U
3345. MNZ, Halle.

Staubſanger
Nelektr., und Kinder

pult zu verkaufen.
Lorbeer, Wilhelm
Alſtraße 34.

Selbſtfahrer
gut erhalten, zuverkaufen.

Gieſemann, Viktor
ScheffelStr. 3.

Warenſchrank
l gr., etwa 4 Meter
lang, mit Glas
ſchiebetür, 1 Waren
ſchrank, 3 Meter
lang, preiswert zu
verkaufen. Gr. Stein
ſtraße 26 (Laden).

Ihre Selfenkarte
brauchen Sie nicht, wenn Sie mit
Waschgol d waschen. Alle

Wäsche wird ohne Zutaten blitz-
sauber. 500-g-Flasche 2.40.

Dauer- Wellenmit System WVella 4,50

Otio Erhstößer, steinwen 25

Gtädthches Gommerhad
Ammendorf

ab 1. Juni, 14 Uhr, geöffnet

Lohnfuhren
Kleintransporte

Ruf 315060

Inſerkeren
bringt Gewinnll

Großabnehmer bitte anfragen

III
Woaschmittel-Grohj- u. Kleinhandel
Halie (S.), Steg 18, Ruf 343 37

Fil. Parfümerie Oleariusstr. 1,
Ruf 331 22

Schnellwaage
(Neigungsſchaltge

wichtswaage Graff),
in beſtem Zuſtand,
zu verkaufen. Am
Steintor 23, Hof.

Kinderwagen
Kaſten, beige, blau
ausgeſchlagen, ver
kauft Merſeburger
Straße 120, III, r.

Klavierbillig abzugeben.
Angebote W 3347

Kirsten Heiberg,

Ab heute bis Montag

„Alarm auf Station III
Ein Terra-Film mit Gustav Fröhlich, Jntta Freybe,

Hermann Speelman,
Franck, Karl Dannemann, Berta Brews, Hans Nielsen

Hart aut hart geht es in diesem Film 2u, und die
Effekte folgen auſeinander wie Blitz und Donrer.

Kun euren WauhaemsgarguunJugenoliche nicht zugelassen.
Sonnabend von 3 5, Sonnieg von 24 Uhr

grohe Famifienvorstellung
„Verrat von Dschibuti“

Anfangszeiten: Wochentags 6.00,
Sonntags 2.00, 4.00, 6.00, 8.30.

8.30,

Walter

0000000

e

Reſse-Schreibmasch.

e
8

wer ung über a cie V
„Torpedo“

fast neu
1 Damenrad

und
Herrenrsder

alles gut erhalt. verk.

Berfhold Schulz
Hindenburgsetr. 57

MNSZ, HalleS. Ruf 313 03

30000 Dachztege
vom Abbruch Grube Sophie in Bent-

sfedt verkeuft

Ernst Göring, Halle
Fernruf 247 16.
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Oberſt Erich Wolff,

z. Mai 1940
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e

Aufn. PK.TitzWeltbild.
Kavallerie geht auf der Straße nach Tournai vor

Sorgfältig werden die schwerverwundeten Franzosen und zwar von ihren Landsleuten
zum Verbandplatz getragen Aufn.: PK.RutkowskiWeltbild.

Der Führer verlieh neue Kikterkreuze
Für kapferen Einſatz in Holland, Belgien und Frankreich Auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des Heeres verliehen

Berlin, 30. Mai. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
heeres, Generaloberſt von Brauchitſch, das
Ritterkrenz zum Eiſernen Kreuz verliehen
an: General der Jnfanterie Buſch, Ober
befehlshaber einer Armee, Generalleutnant
Friedrich Kirchner, Kommandeur einer
Panzerdiviſion, Generalmajor Erwin R o m
mel,. Kommandeunr einer Panzerdiviſion,

Kommandenur eines
Infanterie Regiments, Oberſt Kurt Hey
ſer, Kommandenr eines Jnfanterie-Regi
ments. Oberſtlentnant im Generalſtab Wer
ner Ehrig, im Generalſtab einer Jn-
fanteriediviſion, Oberfeldarzt Dr. Werner
WViſchhuſen, Major Fritz Jäger,
Kommandenr eines Jnfanterie-Bataillons,
Hauptmann Guſtav Alvermann, Füh
rer einer Schützenkompanie, Oberleutnant
Alfred Germer, Führer einer Pionier
kompanie, Oberlentnant Hermann Schra
der Führer einer Schützenkompanie, Ober
lentnant Helmuth Schreiber, Führer
einer Schützenkompanie. Feldwebel
Graunting in einer Schützenkompanie,
Unteroffizier Kalkhoff in einer
Schützenkompanie.

General der Infanterie Buſch hat ſich bereits
im polniſchen Feldzug durch perſönliche Tapferkeit
nd die zielbewußte und energiſche Führung ſeines
Armeekorps gusgezeichnet: als Oberbefehlshaber
einer Armee hat er nicht nur die ſehr ſchwierige
Führungsaufgabe muſtergültig gelöſt. ſondern auch
durch verſönlichen Einſatz das Gelingen der An
griffe ſeiner Armee entſcheidend beeinflußt

Generalleutnant Friedrich Kirchner hat mit
ſeiner Panzerdiviſton an vorderſter Stelle die
ſhwerbefeſtigte feindliche Mag s ſtellung durch
brochen und ſich bei der Verfolgung des Gegners
beſondere Verdienſte erworben. Der Erfolg iſt vor
allem ſeinem mitreißenden perſönlichen Einſatz in
vorderſter Linie zu danken.

Generalmafor Erwin Rom mel hat ein Haupt
verdienſt am ſchnellen Durchbruch durch die
verlängerte Maginote-Linie.

Oberſt Erich Wolf f bat als Kommandeur eines
Irfanterieregiments als erſter die Schelde- und
Lys Stellung bezwungen. Auch nach
einer ſchweren Verwundung hat er die Führung
n Regafments beibehalten und ſich perſönlich
eſonders eingeſetzt.
Oberſt Kurt Hevſer hat mit ſeinem luft

gelandeten Jnfanterie- Regimentſtark überlegene Feindkräfte gebunden und ohne
Verbindung mit ſeiner Diviſon völlig ſelbſtändig
andett wobei er ſich durch verſönliche Tapferkeit
eſonders auszeichnete und trotz zweimaliger Ver

wundung die Fibrung ſeines Regiments beibehfelt.
de Weutnant i. G. Werner Eh rig hat ſich
ei der Vorbereitung für das Unternehmen

dung die Feſtung Holland beſondere Ver
ienſte erworben. Er wirkte an den Fübhrungs

aufagben entſcheidend mit
h Oberfeldarzt Dr. Werner Wiſchhuſen hat
n ragende organiſatoriſche Maßnahmen für den
ben a s in So land getroffen und ſich durch
eſonders tapferes Verhalten ausgezeichnet.
t Major Fritz Jäget hat mit ſeinem Bataillon
Laen ſtark überlegenen und in ſchwerſt ausgebauter
r nne befindlichen Feind den Uebergeng
e radie Maas erzwungen und dadurch den

Aiſhett Zwei Diviſionen geöffnet Die ſchwierige
jene konnte nur bei dem rückſichtsloſen Einſatz

er Perſon und durch ſeine hervorragende Ge
echtsführung gelingen.
n vtmann Guſtav Alvermann hat mit
udden i tenkomvanie unter höchſtem todes-

igen verſänlichen Einſatz in fünftägigem
r eine ſchwierige Stellung gegen vielfache
macht gehalten.
Hberleutnant Alfred Ger mer der bereits im

ver ghtsbericht genannt wurde. hat mit ſeiner
ärkten Pfonierkompanie die bei Villy gelegene

Pgeſegt erfeſte 505 geſtürmt und außer Gefecht

Oberleutnant Hermann Schrader ſetzte ſich mit
ſeiner Kompanie durch Handſtreich in den Beſitz
zweier wichtiger Brücken und hielt ſie
unter mutigem Einſatz und geſchickter Gefechts
ding bis zum Eintreffen von Verſtärkungen vb

obl er ſelbſt durch zwei Schüſſe verwundet wurde.
Oberleutnant Helmuth Schreiber drang an

er Spitze ſeiner Kompanie als erſter in eine
ehe art verteidigte botländiſche Stadt
h und hielt trotz ſchwerſter Feindeinwirkungen

ere Tage hindurch ſeine StellungFeldwebel Grauting hat mit ſeinem Zuge

einen wichtigen Brückenkopf erobert und
ihn im zähen und kühnen Vorſtoß erweitert. Alle
gegen ihn geführten Angriffe des Gegners, auch mit
Panzerſpähwagen, wurden von ihm und ſeinen
Männern abgewieſen.

Unteroffizier Kalkhoff überquerte mit ſeiner
Gruppe in einem Floßſack trotz ſtärkſten feindlichen
Abwehrfeuers die Maas und erledigte durch ſeine
perſönliche Jnitiative mit ſeiner Gruppe in kühnem
Zuparken 16 Bunker und Stützpunkte des
Gegners.

Ritterkrenz für Angehörige
der Luftwaffe

Berlin, 30. Mai. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Generalfeldmarſchall Göring,
folgenden Offizieren der Luftwaffe das
Ritterkrenz zum Eiſernen Kreuz verliehen:
Oberſtleutnant Guſtav Wilke, Komman

deur einer Transporteinheit. Oberleutnant
Alfred Schwarzmann, Kompanieführer
in einem Fallſchirmjägerregiment, Ober
lentnant Herbert Schmidt, Kompanie
führer in einem Fallſchirmjägerregiment,
Leutnant Cord Tietjen in einem Fall
ſchirmjägerregiment, Feldwebel Helmut
Görtzz in einem Fallſchirmjägerregiment.

Oberſtleutnant Wilke landete am 10. Mai mit
ſeinen Leuten als erſte Gruppe auf dem Flug
platz bei Katwyk. Er ſammelte in ſchwerſtem
Beſchuß ſeine Beſatzungen und hielt gegen feind
liche Uebermacht und gegen unentwegte Angriffe
eines zahlen- und waffenmäßig weit überlegenen
Feindes den Flugplatz bis zur Waffenſtreckung der
Holländer feſt in ſeiner Hand. Er hat durch ſeine
vorbildliche Haltung und rückſichtsloſen perſönlichen
Einſatz ſeine Leute zu einer glänzenden Waffentat
mitgeriſſen, die den Erfolg der Unternehmung an
dieſer Stelle verbürgte.

Oberleutnant Schwarzmann hat nach Ab
ſprung in Unternehmung Nordholland mit ſeiner
Kompanie die Schlüſſelſtellung an der

Küſte bei Katwyk trotz ſtärkſten Widerſtandes ge
nommen und gehalten. Er wurde imſpäteren Verlauf des Kampfes ſchwer verwundet.

Oberleutnant Schmidt wurde mit ſeiner Fall
ſchirmjägerkompanie in Norwegen eingeſetzt, um
Bahnlinien in Beſitz zu nehmen. Mit den ab
geſprungenen Mannſchaften zerſtörte er die Bahn
linien und verhinderte das Vordringen des zahlen
mäßig weit überlegenen Feindes nach Süden. Trotz
ſeiner Verwundung kämpfte er fünf Tage
lang von jeder Verbindung abeſchnitten, mit großer Kühnheit und Geſchick,
o daß der Zweck des Einſatzes völlig erreicht
wurde.

Leutnant Tietjen hat nach Abſprung füd
lich Rotterdam mit hervorragender Tapfer
keit im ſchwerſten Feuer die an einer wichtigen
Brücke eingebauten Sprengladungen vernichtet.
Nach ſeiner beiſpielhaften Tat wurde er durch
Granatſplitter verwundet. Seine Unternehmung
ſicherte die Brücke vor Zerſtörung und ermög
lichte den nachdringenden Truppen das Ein
dringen in Rotterdam.

Feldwebel Görtz geriet nach Abſprung ſüd
lich Dord recht in ſtarkes feindliches Feuer.
Trotz der ſtarken Abwehr ſchlug er ſich mit zwei
Unteroffizieren und 6 Mann in klarer Erkenntnis
der Lage durch den Feind und bildete einen
Brückenkopf, den er während des ganzenTages zu halten vermochte. Seine Tat, die fa ſt
ausſichts los erſchien, ſicherte durch verwege
a Einſatz und verbiſſenes Feſthalten den End
erfolg.

Feige Mßhandlung deutſcher Gefangener
Der engliſche Sadismus feiert Orgien Wehrloſe wie Hunde geſchlagen

Berlin. 30. Mai. Es mehren ſich in
den letzten Tagen von verſchiedenen Stellen
der großen Kampffront im Weſten Meldun
gen deutſcher Soldaten, die nach hartnäckiger
Gegenwehr in engliſche Gefangenſchaft ge
rieten, aber nach kurzer Zeit wieder ausge
brochen oder befreit waren, über die Be
handlung, die ihnen von engliſchen Offi
zieren und Soldaten widerfuhr. Jn allen
Fällen ergab ſich ſtets das widerwärtige
Bild, daß ſich die Engländer gegen die deut
ſchen Soldaten benahmen, als ob ſie Kanni
balen oder Raubmörder vor ſich hätten.

Zunächſt wurden die Deutſchen in der ge
meinſten Weiſe als Verbrecher beſchimpft,
geſchlagen und mit dem Tode bedroht. Sie
mußten ſich mit dem Geſicht zur Wand ſtel
len, während engliſche Soldaten ihre Waf
fen luden. Hinterher wurden ſie voll
kommen ausgeplündert, und zwar
wurden ihnen nicht nur die Waffen, Geld,
Uhren, Ringe und ſonſtige Wertſachen ge
raubt. die die Tommies in ihren Taſchen
verſchwinden ließen, ſondern es wurden

ihnen auch Privatſachen wie Photographien,
Andenken und Briefe fortgenommen oder
vernichtet. Jhre Dienſtabzeichen, Auszeich
nungen, ſogar die Erkennungsmarken wur
den heruntergeriſſen, Hoſenträger und
Knöpfe abgeſchnitten, und nicht einmal ein
Taſchentuch durften die deutſchen Soldaten
behalten.

An Händen und Füßen gefeſ-
ſelt, wie gemeingefährliche Verbrecher,
wurden ſie in irgendeine Ecke oder auf die
Straße geworfen, wo ſie auch bei Beſchuß
der Ortſchaft durch deutſche Artillerie liegen
blieben. Um eine ärztliche Betreuung der
Verwundeten kümmerten ſich die Engländer
überhaupt nicht. Auch beim Marſch wurden
den Gefangenen die Feſſeln nicht abgenom
men. Konnten ſie infolge Ermüdung oder
Blutverluſt nicht ſchnell genug marſchieren,
wurden ſie mitten in die Marſchkolonnen
getrieben und daunernd geſchlagen.
Engliſche Offiziere ließen ſich dicke
Baumknüppel geben, um damit ſadi

ſtiſch auf die Gefangenen eine
hanuen zu können. Beim Verhör wurden
die Gefangenen in einen dunklen Raum ge
ſchafft und dort mit grellem Licht angeblen
det, das ſie gegenüber dem Ausfrager, der
unſichtbar blieb, mürbe machen ſollte.

Selbſtverſtändlich verrieten trotzdem die
deutſchen Soldaten keine militäriſchen
Dinge. Dieſer beſtialiſchen Mißhandlung
von tapferen, aber wehrloſen Gegnern ent
ſpricht das Verhalten der Engländer, als
die von ihnen beſetzten Ortſchaften und
Stellungen von deutſcher Artillerie, von
deutſchen Fliegern und Panzern beſchoſſen
wurden. Sie riſſen aus und überließen die
deutſchen Gefangenen hilflos ihrem Schick
ſal, das in vielen Fällen die Befreiung
durch ihre deutſchen Kameraden brachte.

Die deutſche Heimat wird dieſe Berichte
über das Quälen ihrer Soldaten durch die
Engländer in ihrem Gedächtnis feſthalten
müſſen. Deutſchland wird, wie bereits aus
der Bekanntmachung von Generalfeldmar-
ſchall Göring hervorgeht, ein derartiges Ver
halten nicht ungeſtraft hinnehmen.

Auch Paris und London in Gefahr
Flucht über Dünkirchen abgeſchnikken Franzöſiſcher General wurde füſilierk

hn. Rom, 30. Mai. Nach dem Fall von
Ypern, Dixmuiden, Lille und Oſtende ſtellt
ſich für die italieniſchen Beobachter das Bild
der Operationen in Flandern als eine Reihe
von mit ungehenrer Wucht vorgetragenen
deutſchen Angriffen auf die noch großen
Reſte der zertrümmerten Feind-
front dar. Die verzweifelten Verſuche der
britiſchen Expeditionstruppen, über Dün
kirchen nach England zu flüchten, werden als
wenig ausſichtsreich beurteilt.

Der Sonderkorreſpondent der italieni
ſchen StefaniAgentur bezeichnet die Lage
der verſprengten Nordarmeen als „einfach
kataſtrophal“ und gibt folgendes Situa
tionsbild: Die mehr oder weniger dezimier
ten franzöſiſchen Diviſtonen verteilen ſich
auf zwei voneinander getrennte Wider
ſtandsherde. Gewaltige deutſche Streitkräfte
ſchnüren dieſe letzten franzöſiſchen Korps von
Stunde zu Stunde enger zuſammen. Das
britiſche Expeditionskorps, das gleichfalls
viele Diviſionen mit verſchiedenen Panzer-
brigaden zählt, bildet einen ſpitzen Winkel

Drahtmeldung unseres Vertreters)
mit der Baſis zwiſchen Dünkirchen und
Nieuport. Es wird von allen Seiten an
gegriffen. Die Seeverbindungen zwiſchen
Dünkirchen und Folkeſtone werden von der
deutſchen ſchweren Artillerie ſo gut wie
unterbunden. Der Hafen von Dün-
kirchen hat zu beſtehen aufgehört.

Der militäriſche Mitarbeiter des „Meſ
ſaggero“ ſtellt feſt, daß bis jetzt alle Pläne
und alle Abſichten des franzöſiſchen General
ſtabes über den Haufen geworfen ſeien.
Kampflos habe man den Krieg im Schutze
eines Feſtungswalles führen wollen, aber
der Zauber der Maginot-Linie ſei von den
Deutſchen gebrochen worden. Man habe ein
großes Operationsheer mit ganz beſtimm
ten Aufgaben geſchaffen; aber noch vor der
Löſung dieſer Aufgaben ſei dieſes Heer ein
geſchloſſen und der Vernichtung geweiht ge
weſen. Man habe mit einer beſtändig zu
nehmenden engliſchen Hilfe gerechnet. Von
dem nicht gerade überwältigenden engliſchen
Expeditionskorps in Frankreich ſei aber viel

leicht nichts als der Name und die Erinne
rung zurückgeblieben.

Der „Corriere della Sera“ ſpricht vom
letzten Akt der Tragödie, indem ſich
die Schlacht im Norden in ein unge
heures Handgemenge auflöſe, aus
dem es für die franzöſiſch-engliſchen Armeen
kein Entrinnen mehr gebe. Nach dem Zu
ſammenbruch in Flandern ſei die Lage für
Frankreich äußerſt ernſt geworden. Auch

ar und London ſeien in Ge
ah r.

Der „Popolo d'Jtalia“ erklärt, der fran
zöſiſch-engliſche Widerſtand ſei nunmehr auf
allen Abſchnitten gebrochen. Für die von
den Deutſchen eingeſchloſſenen Diviſionen
gebe es nur die Möglichkeit, ſich zu ergeben
oder unterzugehen. Weiter meldet das
Blatt aus Bern, General Corap, der
Kommandeur der franzöſiſchen Streitkräfte
in den Ardennen, der als einer der Haupt
verantwortlichen des Zuſammenbruches der
Weſtmächte angeſehen wurde, ſei er
ſchoſſen worden.



ſteht.
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Auch unſer Gan opferbereit
Am Sonntag 3. Spendentag für das DRK

NSG. Am Sonntag iſt wieder Spenden
tag für das Deutſche Rote Kreuz.
Deutſche Volk bringt ſein Opfer für ſeine
Soldaten mit Freude und trägt damit be
ſcheidenen Dank gegenüber den großen
Opfern der Front ab. Zwei Spendentgge
für das Deutſche Rote Kreuz ſind vorüber
und an beiden Tagen hat auch unſer Gau
Halle Merſeburg den Appell zum Opfer
würdig in die Tat umgeſetzt. Aus allen
Kreiſen unſeres Gaues trafen die Erfolgs
meldungen ein, die der beſte Beweis für die
herzliche Verbundenheit der Heimat mit der
Front waren, ein. Während unſer Gau am
erſten Spendentag ein Aufkommen von ins
geſamt 444 762,11 RM. erreichte, konnte das
Ergebnis am zweiten Spendentag auf
813 104,12 RM. erhöht werden. Am kommen
den Spendentag treten wir erneut geſchloſſen
an, und unſer Opfer wird noch größer und

ſtolzer ſein. zUnſer Opfer ſoll keine Spende ſein. Man
ſoll nicht nur geben, weil es vielleicht
„Pflicht“ iſt, ſondern es muß freiwillig und
mit größter Herzlichkeit im Wiſſen um den
Sinn und den Wert dieſer gemeinſamen
Aufgaben des Deutſchen Roten Kreuzes ge
opfert werden. Es gilt zu helfen. Umfaſſend
ſind die Aufgaben des Deutſchen Roten
Kreuzes, die an der Front aber auch in der
Heimat gelöſt werden müſſen und die unſer
aller Mitarbeit bedürfen.

Senkung der Bierpreiſe
Der Reichskommiſſar für die Preisbil-

dung hat beſtimmt, daß die Preiſe für
Lagerbier und Spezialbier mit einem
Stammwürzegehalt von etwa 6 v. H. von
den Brauereien um 4 RM. je Hektoliter zu
ſenken ſind. Dieſe Preisherabſetzung muß
von den Biergroßverteilern, Bierkleinver-
teilern und Gaſtſtätten in voller Höhe wei-
tergegeben werden. Die Preisregelung be
zweckt, jede durch die Veränderung des
Stammwürzegehaltes bedingte Erſparnis in
u en dem Verbraucher zugutekommen
zu laſſen.
Aus dem zweſken Skockwerk geſtärzt

An der Reilſtraße, Eingang Reilshof, ſtürzte
geſtern nachmittag ein etwa achtjähriger Junge
aus dem Fenſter des zweiten Stockwerkes eines
e und wurde ſchwer verletzt zum Arzt ge

racht.
CT Große Ulrichſtraße

„Die goldene Peilſche“
Der eigentliche Held dieſes ſpannenden amerika

niſchen Films iſt „Buſſard, das Pferd mit dem
Adlerblick“. Kentucky, das Land des Pferdeſports,
erſteht in ſeiner ganzen Vielfarbigkeit. Es iſt, als
bewegte außer dem Rennen kein Gedanke die Ge
müter ſeiner Bewohner. Generationen großer Fa
milien befehden einander um Pferde, im Leben
paſſionierter Pferdezüchter, gibt es nur ein Ziel:

Einmal im zu gewinnen. Derſchrullige Pferdekenner Onkel Peter findet in Wal
ter Brennan einen überzeugenden Darſteller, Loretta
Yung iſt lieblich-amerikaniſch, ihr Partner iſt
Richard Green. Das Kentucky- Rennen regt jeder
mann ſo auf, daß ſogar im Lichtſpieltheater die Zu
ſchauer von ihren Sitzen aufſpringen.

Ingeborg Ritter.
Das Treudienſt-Ehrenzeichen zweiter Stufe

wurde Steuerinſpektor Heinrich Hollemann
vom Finanzamt Halle (Saale) Stadt verliehen.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiert heute das
Ehepaar Joſef Gießer, Dieskauer Str. 15.
Gießer iſt Ehrenzeichenträger der Partei.

Verdunkelung. Von Freitag 21.12 Uhr
bis Sonnabend 4.43 Uhr. Mondaufgang
Sonnabend 2.19 Uhr; Monduntergang
Sonnabend 15.08 Uhr.

Obcthäume n n

Das

rung Sedans,

die Gauſtadr aſte

„Wenn Jhr verſagt, müßte die Truppe auch verſagen

M Nr.

Anſer Gauleiker Eggeling und Gauobmann Bachmann ſprachen in zwei Bekriebsappellen im Kreis Sangerhauſen

Für zwei Schichten in einem Großbetrieb
des Kreiſes Sangerhauſen waren
Betriebsappelle angeſetzt, zu denen unſer
Gauleiter Eggeling und Gauobmann
Bachmann gekommen waren, mit großer
Freude von den Betriebsangehörigen er
wartet, wie der Betriebsführer in ſeinen
Begrüßungsworten ausführte.

Jm erſten Betriebsappell ſprach, wie das
Gaupreſſeamt mitteilt, unſer Gauleiter zu
den Gefolgſchaftsmitgliedern, die ſich kurz vor
Schichtwechſel im geſchmackvoll eingerichteten

Gefolgſchaftsraum verſammelt hatten. Man
ſah es den aufgehellten Geſichtern der ſchaf
fenden Frauen und Männer dieſes Betrie
bes an, wie ſie die eindringlichen, zu Her
zen gehenden Worte unſeres Gauleiters in
ſich aufnahmen. Und wiederholt klang ſtar
ker Beifall auf, als unſer Gauleiter mit
treffenden Worten zu den Ereigniſſen dieſer
Tage Stellung nahm.

Unſer Gauleiter ging davon aus, wie
wir im Jnneren den tapferen Soldaten im
Feld gegenüber Pflichten, erhöhte Pflichten

vier Verſammlungen der Jugend
Die Reihe der Verſammlungen der Ju-

gend wurde geſtern fortgeſetzt, wieder füll
ten ſich die vier größten Säle der Stadt,
und die Worte der Redner fanden zum Her
zen der Jugend.

Jm Stadtſchützenhaus ſprach Kreisleiter
Pg. Ritterbuſch, Merſeburg, über den
tiefen Sinn des Nationalſozialismus und
die Aufgaben, die die Jugend zu erfüllen
hat. Ausgehend von der Zerriſſenheit des
deutſchen Volkes in Klaſſen und Stände,
von der materialiſtiſchen Weltanſchauung
vor der Machtergreifung Adolf Hitlers,
legte er den Jungen und Mädels in über
zeugenden Worten dar, daß dem Volke nur
der Geiſt der Gemeinſchaft und das Jdeale
dienen können. Hierzu müſſe ſich die Ju
gend in einem erſten Kampf durchringen,
müſſe die Gaben ihres deutſchen Blutes
nützen und achten, was deutſche Menſchen
vor uns geſchaffen haben. Am Beiſpiel der
deutſchen Mutter und den tapferen Sol
daten im Weſten zeigte er der Jugend die
ganze Größe ſolchen Lebens auf, das über
dem Denken und Verſtehen hinaus dem Ge
fühl entſpringt. „Liebt euer deutſches Volk
mit heißer Liebe und ganzer Seele“ rief er

ihnen zu, „glaubt und hängt an unſerm
Führer, dann habt ihr in allen Lebenslagen
die große ſittliche Kraft, um beſtehen zu
können, dann werdet ihr euren Leib und
eure Seele rein erhalten.“

Jm Haus an der Moritzburg ſprach
Kreisleiter Pg. Dohmgoergen. Seine
Rede gipfelte in dem Satz: Für die
deutſche Jugend iſt es ſchön, wenn ſie ſich
an den Taten deutſcher Menſchen begeiſtern
kann, die heute Geſchichte formen.

Kreisleiter Pg. Borner,, der im
Reichshof ſprach, faßte ſeine Rede zuſam
men: Wir werden und müſſen ſiegen, weil
wir einen genialen Führer, einen Adolf
Hitler haben!

Jn der Saalſchloßbrauerei ermahnte
Reichsredner Pg. Dr. Friehlings-
dorf die Jugend: Jugend ſoll noch beſſer
und leiſtungsfähiger werden, damit ſie nach
Bendigung des Entſcheidungskampfes das
neue Großdeutſchland bauen helfen kann!

Jn allen Verſammlungen kam es
zu ſtürmiſchen Beifallkundgebungen der

Jugend. E. G.
Das deutſche Schwert ſchreibt Geſchicht

Die neue Wochenſchau und „Der fliegende Löwe“

Am kommenden Svnnabend läuft die
neue Wochenſchau an; ſie wird dem ganzen
Volk erneut zeigen, wie unſere Truppen
marſchieren, kämpfen und ſiegen. Den deut
ſchen Kriegsberichtern. Männern der Pro
pagandakompanien verdanken wir den
Blick auf Nar vi k. Der Film zeigt den
Schauplatz, wo eine kleine Minderheit ſeit
Wochen den ſtändigen Angriffen eines
maſſierten Gegners ſtandhält, zeigt, wie die
Luftwaffe neue Kämpfer aus der Heimat
bringt, die in Fallſchtrmen niederſchweben,
um ſich einzureihen in die Front derer, die
dort oben in Schnee und Eis ein neues
Kapitel mit ihrem Blut ſchreiben. Wir neh
men teil an der Vernichkungsſchlachtim Weſten, begleiten unſere Truppen
auf ihrem Einmarſch in Antwerpen, Löwen
und Brüſſel, wir erleben einen Sturm auf
Panzerwerk 505. Bei Sedan hatten die
Franzoſen einen Entlaſtungsſtoß ver
ſücht. Jhr einziger Erfolg war die Zerſtö-

in das ſie rückſichtslos
hineingeſchoſſen haben. Brüſſel iſt ein glän
zendes Beiſpiel, wie die Deutſchen ſchonten,
was ſie nur ſchonen konnten. Jn Ant
werpen dagegen iſt keine noch ſo kleine
Brücke mehr heil. Die Oeltanks waren in

Die Keichskriegsflagge über Langemarck
Von unserem Brüsseler Vertreter

Ueber Langemarck weht die Reichskriegs
flagge; Ypern iſt beſetzt und der Kem
melberg genommen, bis zu dem 1918 die
letzte deutſche Flandernoffenſive kam, die
noch einmal den Durchbruch zitr Kanalküſte
erzwingen ſollte. Von den zerſtörten Wällen
Yperns aus kann man dieſen Berg, der
eigentlich nur ein Hügel iſt, in der Ferne
liegen ſehen. Bis nach Ypern ſelbſt ſind die
deutſchen Truppen damals nicht herein
gekommen. Die Stadt blieb zwiſchen den
Fronten liegen und verſank langſam mit-
ſamt ihren berühmten Bauwerken in Schutt
und Aſche

Aber heute, 22 Jahre ſpäter, iſt Ypern,
die alte, zum Symbol der Flandernſchlachten
gewordene flämiſche Stadt wieder in deutſche
Hand gefallen. Und die Zehntauſende von
jungen deutſchen Soldaten, Söhne aller
deutſchen Stämme, die Schulter an Schulter,
im Tode ebenſo vereint wie im Sturm, auf
dem Ehrenfriedhof der deutſchen Jugend zu
Langemarck ruhen, haben alſo doch nicht ver
gebens ihr Leben gelaſſen. Das Wort iſt
wahr geworden, das in der Pforte zu ihrem
Friedhof in ehernen Lettern eingegraben

Sie ſind geſtorben, damit Deutſch
land lebte. Es waren ganz junge Freiwilligen
diviſivnen, die bei Langemarck im November
1914 den Sturm auf die engliſchen Stellun
gen antraten. Jhnen ſtanden kampfgeübte
und erprobte engliſche Kolonialſoldaten
gegenüber, die zäh und verbiſſen Meter für
Meter, Hecke für Hecke, Waſſergraben für
Waſſergraben verteidigten. Aber der
Sturm der deutſchen Jugend war nicht auf
zuhalten. Niemand weiß, wer aus ihren
Reihen zuerſt das Lied angeſtimmt hat, aber
der Wind nahm es auf und trug es über die
ganze Front hinweg, bis es dem Feinde wie
ein Choral und ein Sturmgeſang zugleich
entgegenſchallte: Deutſchland, Deutſchland
über alles

Erſt als der Gegner zum letzten Mittel
griff, die Schleuſen öffnete und das Waſſer
ins Land hineinließ, ſtockte der deutſche An
griff. Tage, Wochen und Monate hindurch
wurde noch gekämpft, aber langſam er
ſtarrte die Front in Waſſer und Moraſt,
bis ſie zu der flandriſchen Hölle wurde, in
der ſich vier Jahre lang in einem ſchier un
menſchlichen Ringen Deutſche und Englän-
der, die Blüte der beiden Völker, gegenüber
lagen. Noch einmal, im Frühfahr 1918, er
hoben ſich die deutſchen Reihen. Wieder ging
es durch Langemarck hindurch, der Kemmel-
berg wurde erreicht und erſtürmt, und als
lockender Siegespreis lag bereits Ypern zu
den Füßen der Sturmkolonnen. Nicht die
Waſſer waren es diesmal, die den deutſchen
Anſturm zum Stillſtand brachten, ſondern
die Uebermacht an Menſchen und Material,
die der Gegner in die Schlacht hineinwarf.
Der Rückzug begann, die Toten von Lange
marck blieben allein auf fremder Erde.

Brand, als die deutſchen Truppen einzvgen
und mit raſcher Hand der Zerſtörung Ein
halt geboten. Das war Englands Hilfe
geweſen.

Die Engländer! Daß wir ſie richtig, ſie
uns aber grundfalſch beurteilen, beweiſt der
engliſche Propagandafilm „Der fliegende
Löwe“, der der deutſchen Preſſe in Berlin
bewußt als Gegenſtück zur deutſchen Wochen
ſchau vorgeführt worden iſt. Es muß geſagt
werden es war ein voller Erfolg, ein Lach
erfolg: Jn dem künſtlich in England geſtell
ten Angriff auf Kiel, hat der Jude Korda
einen Film gedreht, in dem der Führer
der böſe Mann, der engliſche König dagegen
ein herzensguter, braver Bürger ſein ſoll.
Der Jude Korda hat dafür natürlich kein
Gefühl, aber auch der Engländer ſcheint
ſchon ſo inſtinktlos geworden zu ſein, daß
er nicht mehr empfindet, was für ein faules
Ei ihm der Jude mit dieſem Film gelegt
hat. Denn überall da, wo der Film ſcharf
kontraſtieren will, und der Führer und der
King, Deutſche und Engländer hart neben
einander geſtellt ſind, wird der engliſche
König geradezu lächerlich gemacht, während
dem Führer ſelbſt der geifrige Haß dieſes
Juden nicht ſeine Würde und Ueberlegen
heit nehmen kann.

Mehr als zehn Jahre ſpäter erſt konnte
die deutſche Jugend ihren gefallenen Kame-
raden das Ehrenmal errichten. Es iſt keines
der pomphaften Marmormale, wie ſie die
Engländer, Kanadier, Auſtralier und Fran
zoſen überall in Belgiſch- und Franzöſiſch
Flandern ihren Gefallenen geſetzt haben.
Eine niedrige Backſteinmauer umzieht das
weite Geviert, in dem ſich auf grünem
Raſen die endloſen Reihen der ſchwarzen
Holzkreuze erheben. Rings um die Mauer
läuft ein Waſſergraben, von hohen Pappeln
umſäumt, und als Eingang zu der Weihe-
ſtätte erhebt ſich ein wuchtiges, aus deut
ſchen Felſenguadern aufgetürmtes Tor, an
zuſchauen wie einer der vielen Bunker, die
noch heute überall in Flandern als Ueber
reſte der Kämpfe von 1914/18 zu ſehen ſind.
Der Raſen, das Waſſer, die Pappeln und
die Bunker-- das ſind die vier Elemente
der flandriſchen Ebene, wie ſie die jungen
deutſchen Freiwilligen des Weltkrieges
kennenlernten. Sie umgaben ſie im Leben,
im Kampfe und im Tod. Heute aber weht
über dieſem Platz wieder die deutſche
Flagge.

Schöpfer und Erzieher des preußiſchen Heeres
Zur 200. Wiederkehr des Todeskages Friedrich Wilhelms I.

Am 31. Mat 1740, vor 200 Jahren, ſtarb
der Preußenkönig Friedrich Wilhelm I., den

„die Geſchichte den „Soldatenkönig“ nennt.
Mit Recht verehrt in ihm das geſamtdeutſche
Volk den Vater der allgemeinen Wehrpflicht
und den großen Erzieher des preußiſch
deutſchen Heeres.

Mit weitſchauendem Blick erkannte er
die ſittliche Bedeutung eines aus Lande s-
kindern beſtehenden Heeres, das mit dem
Schickſal des Staates weit feſter verbunden
war als das der angeworbenen Söldlinge,
die ſich heute dieſem, morgen jenem Herrn
gegen Geld verkauften. So kam er dazu,

im Jahre 1733 den Grundſatz der
allgemeinen Wehrpflicht zu ver
künden, der nach ſeinem Tode bald wieder
vergeſſen und erſt in den Tagen der tiefſten
Erniedrigung, von der begeiſterten Hingabe
eines geläuterten Volkes begrüßt, wieder
durchgeführt wurde. Er verſtärkte ſein Heer
bis auf 83 000 Mann; der Gleichſchritt, die
Bewaffnung mit dem Bajonett und die ſpä
ter allgemein übliche Aufſtellung der Jn
fanterie in drei Gliedern wurden einge
führt und die Truppe durch ununterbrochene
Uebung im Gebrauch des eiſernen Lade-
ſtockes an die größte Schnelligkeit des Va
dens und Feuerns gewöhnt, ſo daß die

Landes zu heben.

zu tragen haben. Aber dieſer Sieg, den wir
erfechten, iſt nicht erreicht allein durch un
ſere Wehrmacht, ſondern durch den Einſ
und die Leiſtung des ganzen deutſchen Vol
kes. Und wenn wir verſagen würden, ſo
müßte auch die Truppe verſagen. Zwar hat
ten wir auch im Weltkrieg die beſte Armee
der Welt, aber im entſcheidenden Augenblig
verſagte die Führung. Heute aber ſeien ſo
wohl die Führung und politiſchen Geſchicke,
als auch der Oberbefehl des Krieges in
einer ſtarken Hand vereinigt, in der Hand
Adolf Hitlers. Weiter zeigte unſer
Gauleiter auf, wie es zu dieſem Kriege kom
men konnte. Der Führer habe ihn weiß
Gott nicht gewollt. Aber es war nicht der
Führer, den die weſtlichen Demokratien
treffen wollten, auch nicht das deutſche Volk
ſondern daß es menſchenwürdig zugeht in
den deutſchen Fabriken, daß der deutſche
Sozialismus der Welt ein Beiſpiel vhne
gleichen gibt, das erregte ihren Haß. Wenn

heute, ſo ſchloß unſer Gauleiter, die Sol
daten der Weſtfront auf ihre Heimat ſchauen,
ſo können ſie ſtolz auf ſie ſein.

Nach dem Schichtwechſel richtete Gan
obmann Bachmann ſeine Worte an die
Gefolgſchaftsmitglieder der zweiten Schicht,
Auch der Gauobmann verſtand es, ſeine
aufmerkſamen Zuhörer zu bannen und zu
feſſeln. Er ging von dem bekannten Führer
wort des Jahres 19833 aus, als der Führer
den ſchaffenden Menſchen Deutſchlands zu
rief: Deutſche Arbeiter fangt an
Damit bekundete Adolf Hitler vor der
Welt, daß wir in Deutſchland nur arbeiten
wollten, und zwar in Frieden arbeiten. Und
dies ſei wahrlich geſchehen. Noch nie in der
Weltgeſchichte habe ein Volk ſo intenſiv ge
arbeitet, wie das deutſche in dieſen ver
gangenen ſieben Jahren. Mit zäher Ener-
gie wurde zum Hammer, zur Schaufel e
griffen und gearbeitet und immer wieder
gearbeitet. Die Früchte dieſer Arbeit begin
nen jetzt zu reifen, jetzt iſt das deutſche Volk
auf dem beſten Weg zu ſeiner Freiheit. Ne
ben dieſer unerhörten Arbeit marſchierte
der deutſche Sozialismus, daneben ging die
Sorge um den deutſchen Menſchen. Noch
niemals in der Geſchichte iſt die Zuſammen
gehörigkeit zwiſchen Arbeiter und Soldat ſo
augenſcheinlich geweſen, als heute im
neuen ſozialiſtiſchen Deutſchland. Mit Geld und Reichtum allein iſt
kein Volk zu erhalten, ſo ſchloß Gauobmann
Bachmann, ſondern nur durch Kampf
und Einſatz und Leiſtung, ein Volk wie das
deutſche mit derartigen Leiſtungen, hat das
ſelbe Lebensrecht wie die anderen.

preußiſchen Soldaten für muſtergültig
in Europa galten.

Derſelbe preußiſche Geiſt, der Geiſt un
beſtechlicher Pflichttreue, pünkktlicher Ge
nauigkeit und unbedingter Hingabe an den
Staat, zuſammengefaßt in dem Satz, daß
jeder „ſeine verfluchte Pflicht und Schuldig
keit“ zu tun habe, erſtreckte ſich bald auf alle
Erſcheinungen des ſtaatlichen Lebens. Fried
rich Wilhelm führte hier ein Aufbauwerk
durch, das an Geſchloſſenheit, Weitſicht,
Strenge der Forderung und Härte dert
Mittel außer dem des nationalſozialtſtiſchen
Deutſchen Reiches in der Geſchichte kein
Gleichnis hat. Als ſtarke Säule des Staates
ſetzte er gleichwertig neben die Armee das
preußiſche Beamtentum, von dem
die ganze Welt ſprach als dem Muſter dert
Pflichttreue, der Unbeſtechlichkeit, des raſt
ren Sleißes und der überragenden Tüch
igkeit.

Durch eine Verordnung vom 238. Oktobet
1717 führte er mit derſelben unerbittlichen
und unbeugſamen Strenge und Härte den
Schulzwang, die allgemeine Schul
pflicht ein und gründete damit die
preußiſche Volksſchule. Und wiederum mit
derſelben felſenharten Gem alt ſorgte er für
die Vermehrung des Staatsſchatzes
Durch ſtrenge Abſperrung und hohe Beſteue
rung fremder Erzeugniſſe ſuchte er die In
duſtrie und Produktionskraft des eigenen

Gegen die gekünſtelte
Lebensführung der franzöſiſchen Monarchie
ſtellte er bewußt die nüchterne, einfache
Lebensart des ſeinem Volke verpflichteten
Herrſchers. Er verbot, Kleider von Tuch zu
tragen, das nicht im eigenen Lande gefertigt
war, und ging mit ſeiner Familie mit gutem
Beiſpiel voran, wie er immer und in allen
ſelbſt Vorbild und Beiſpiel war.

So ward er der Zuchtmeiſter ſeines Vol
kes. Selbſt einfach, ſtraff, ſparſam, ſoldatiſch
zwang er Preußen in Strenge und Straff
heit auf den Weg zur Macht. Aus dieſen
Zwang ur Straffheit entſtand der Staah
der berufen war, ſeinen Sohn, den ſpäteren
„Alten Fritz“, auf das Feld der Weltgeſchihte

zu führen. A. Griebel
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Zuchkhansſtrafen
für zwei ehrvergeſſene Rädchen
Ein trauriges Bild ehrloſer Geſinnung
eier Mädchen entrollte die geſtrige Ver

handlung vor dem Sondergericht zu
alle. Den beiden Angeklagten, der 21-

jährigen Margarete Appelt und der 18
jährigen Elli Altekrüger aus Bleddin
wurde zur Laſt gelegt, mit polniſchen
Kriegs gefangenen Umgang gepflogen zu
aben in einer Weiſe, die das geſunde

Volksempfinden auf das ſchwerſte verletzen
mußte. Die Beweisaufnahme ergab die
volle Schuld beider Angeklagten, von denen
beſonders die ältere keine Spur von Reue
oder Einſicht zeigte. Es lJag bei
heiden Angeklagten ein ſchwerer Fall des
Verbrechens gegen S 4 der Verordnung der
Strafvorſchriften zum Schutz der Wehrkraft
des deutſchen Volkes vor und die Strafe
mußte dementſprechend hart ſein. Die An
geklagte Appelt würde zu einemJahr und neun Monaten Zucht-
haus, die Angeklagte Altekrüger zu
einem Jahr und drei Monatenuchthaus verurteilt. Beiden wurden
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren aberkannt.

Ende Oktober kamen zehn polniſche
Kriegsgefangene in das Dorf Bleddin, wo
ſie auf verſchiedene Bauernhöfe verteilt
wurden. Auch bei dem Vater der Appelt
waren vier Polen in Arbeit und er hatte
ſeiner Tochter ſowohl als auch der Alte
krüger eingeſchärft, immer daran zu
denken, daß ſie Polen vor ſich hättert. Nicht
zuletzt hätte ihnen ihre eigene Ehre als
deutſche Mädchen jede Annäherung an die
Polen verbieten müſſen, zumal zwei Brüder
ſer Angeklagten Appelt Soldaten ſind. Die
Mädchen haben ſich mit den Polen in einer
Weiſe abgegeben, die ſchamlos und ehrlos
war. Die Appelt hatte den Polen laufend
Zigaretten geſchenkt, hatte ſie mehrere Male
mit Geld unterſtützt und auch ein paarmal
Hier geſpendet. Schlimmer aber waren
noch die Vertraulichkeiten der beiden Mäd
hen den Polen gegenüber. Sie unterhielten
ſich mit ihnen wie mit guten Bekannten,
ſchäkerten miteinander und die jüngere hielt
ſich nicht für zu gut, einem der Polen
Strümpfe zu flicken. Sie hatte ſogar mit
einem Polen ein regelrechtes Liebesverhält
nis angeknüpft, was ſie auch bei ihrer poli
zeilichen Vernehmung und vor dem Staats
anwalt eingeſtanden hatte, bei der Haupt
verhandlung, aber plötzlich abzuſtreiten
ſuchte. Der Bauer ſchalt und ermahnte, die
Poſten der Gefangenen warnten, wenn ſie
irgendeine Unregelmäßigkeit ſehen konn
ten, es nützte alles nichts, die Mädchen ver
gaßen ihre Ehre und haben nun die Folgen
zu tragen.
Hpeiſekarke in den Gaſtſtätten erweikeri

Der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Gaſt
ſtätten- und Beherbergungsgewerbe hat im
Einvernehmen mit den beteiligten Dienſt
ſtellen eine Erweiterung der Speiſekarte in
den Lokalen zugelaſſen Sie iſt bedingt durch
en Umſtand, daß zur Zeit Friſchgemüſe und
Salate in größeren Mengen zur Verfügung
ſehen. Die Höchſtzahl der zugelaſſenen Ge
richte beträgt bis zum 30. Auguſt 1940 für
Gemüſegerichte vier ſtatt visher
zwei, für Salatarten drei ſtatt bisher
zwei. Weiter dürfen ohne zeitliche Beſchrän
kung die Fiſchgerichte auf zwei von
bisher einem erhöht werden.
ſaöerschlauch vent See Fäecler

Waſſerſtands- Meldungen
ver Waſſerſtraßendtrektion Magdeburg

vom 30. Mai 1940

Saale 9 W. F. W. J.Grochlitz 2,00 BVittenberg 3,29
rotha 89 Roßlau 2 7Lernburg 644 2 Aken 2.62 3Calbe O 1.60 Barbv 2,61 r 6Talbe U 2,66 9 Magdeburg 2.15 42704 2 Tangermünde 3, 18 8Düben (M.) 874 9 Wittenberge 3,30 7
Elbe Lenzen 5;,66 6Leitmerit 2,86 6) Döoömit 278 6uſfig 2,70 20) Darchau uresden 2.13 18] Boizenburg 2,73 4

l vHohnſtorf 2,814 l 3orgau 3.06-

Turnen Sport Spiel
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1. 5V Jena VfL Osnabrück in Hulle
Auch am erſten Juniſonntag ſtehen wieder ſechs

Endrundenſpiele um die deutſche Fußballmeiſter
ſchaft zur Entſcheidung. Sie verteilen ſich diesmal
nur auf drei Gruppen, da die Mannſchaften der
Gruppe III eine Ruhepauſe einlegen. Der Kampf
platz für kommenden Sonntag lautet:

Gruppe I: Union Oberſchöneweide Vf2 Stet
tin in Berlin Vorwärts Raſenſport Gleiwitz gegen
Rapid Wien in Bismarckhütte.

Gruppe II: SC Dresden TV Eimsbüttel
Hamburg in Dresden, 1. SV Jena VfL 1899
Osnabrück in Halle.

Gruppe IV: 1. FC Nürnberg Stuttgarter
Kickers in Nürnberg, Kickers Offenbach SV
Mannheim Waldhof in Frankfurt.

Jn der Gruppe II will der Mittemeiſter 1. S V
Jen a am Sonntag in Halle verſuchen, ſeine Osna
brücker Niederlage wieder wettzumachen. Die Elf
des 1. SV Jena hat vor acht Tagen in Hamburg
den Nordmarkmeiſter überraſchend ſchlagen können,
aber in erſter Linie wohl nur deshalb, weil dieEimsbütteler nur eine unerwartet ſchwache Leiſtung
boten und alles in allem einen ausgeſprochen
„ſchwarzen“ Tag hatten. Dadurch ſoll aber der Er
folg der Jenger nicht geſchmälert werden, die in
Halle Gelegenheit haben werden, zu zeigen, daß
ihr 1:0 über Eimsbüttel kein Zufallsſieg war.
Jenas Sturm wird wieder gegen eine ſtarke Ver
keidigung anzukämpfen haben Und gegen einen Tor
wart, der allererſte deutſche Klaſſe iſt. Auch im An
griff haben die Niederſachſen ein klares Plus, ſo
daß dem Mittemeiſter die Revanche ſehr ſchwer
fallen dürfte. Jmmerhin wird es ein ſehr knappes
Ergebnis vielleicht ſo gar ein Unentſchieden
geben!

Nachdem mit Spvg. Zeitz, Fortung Magdeburg
und SC Apolda die Meiſter der 1. Klaſſe ermittelt
worden ſind, beginnen am Sonntag bereits die Auf
ſtiegsſpiele. Das erſte Spiel beſtreiten

Fortung Magdeburg SC Apolda.
Wenn auch der SC Apolda ſehr ſpielſtark ift, ſo
dürfte er dennoch in Magdeburg gegen Fortuna
kaum gewinnen können.

Die Abſtiegsſpiele der 1. Klaſſe
Die Meiſterſchaft dieſer Klaſſe iſt bekanntlich

am Sonntag zugunſten der Spvg. Zeitz gefallen.
Die Blickrichtung iſt jetzt nunmehr dem Tabellen
ende zugewandt, an dem es ſicherlich noch erbit
terte Kämpfe geben wird. Nachdem der VfL Bit
terfeld letzthin einen Punkt rettete, iſt deſſen Ab
ſtiegsgefahr ſchon nicht mehr ſo groß. Stark bedroht
ſind noch immer TuR Weißenfels, SchwarzGelb
Weißenfels, SV 98 und TSPV Leuna. Eine Vor
entſcheidung gibt es wahrſcheinlich ſchon am Sonn
tag in Weißenfels. Es ſpielen

Vfe Bitterfeld HFC Wacker
Spvg. Zeitz SV Boruſſia
SchwarzGelb Weißenfels SV 98 Halle

Wacker könnte vielleicht in Bitterfeld zu einem
knappen Siege kommen. Da SV Boruſſia nicht die
ſtärkſte Elf nach Zeitz entſenden kann, iſt mit Punkt
gewinn wohl kaum zu rechnen. Offen halten wi
den Ausgang des Spieles in Weißenfels.

Skaffelmeiſterſchaften der 2. Klaſſe
Es wird bald ſoweit ſein, daß der a Fuß

vallſtaffelmeiſter im Spielbezirk Halle Saalkreis er
mittelt iſt. Jn Staffel 3 liegt nämlich die Ent
ſcheidung noch zwiſchen Bee Siebel und SG
Reichsbahn, die beide punktgleich führen. Siebel hat
bisher das beſſere Torergebnis. Einen ſchweren
Gang geht dabei am Sonntag Reichsbahn nach
Reideburg, denn der dortige VfR iſt augenblicklich
wieder in recht guter Form. Weniger ſchwer hat
es Siebel auf dem Olympiaplatz. Jn den anderen
Staffeln ſtehen die Meiſter feſt, denn auch der SC

Eisdorf iſt nicht mehr einzuholen. Die Aufftiegs
ſpiele der ſechs Staffelmeiſter beginnen am 16. Juni.
Am Sonntag ſpielen

Stafffel 2: GiebichenſteinSportbrüder L
Morl, Poſt Halle 1910 und Wehlitz
Gröbers (Poſt 1910 am Sonnabend.)

Staffel 3: VfR Reideburg SG Reichsbahn Halle, Olympiag BSG Siebel und Gleſien
gegen VfB Schkeuditz

Staffel 4: Fortung Zappendorf Bennſtedt.
Staffel 5: Wansleben SC Eisdorf. Staffel 6
Rothenburg Beeſenlaublingen.

Fußball-Freundſchaftsſpiele
Bereits am Sonnabendabend ſteigt an der Robdert

KochStraße ein Fußballfreundſchaftsſpiel zwiſchen

BSG Weiſe VfL Halle 96
Die Weiſeelf hat bekanntlich letzthin den SS 99

Merſeburg in Merſeburg geſchlagen. Sie wird ſich
auch gegen VfL Halle 96, der allerdings nicht die

ſtärkſte Elf ſtellen kann, anſtrengen, um ehrenvoll
beſtehen zu können. VfL 96 Altersklaſſe SV 99
Merſeburg Altersklaſſe.

Am Sonntag ſpielen SV 99 Derſerurg HFB
Sportfreunde in Merſeburg. Da die Domſtädter
noch keine konſtante Mannſchaft wieder haben, er
warten wir die halliſchen Sportfreunde in Merſe
burg als Sieger. Ferner ſpielen: 98 r
SV 99 Merſeburg Reſerve und VfS Halle 96
Reſerve TSV Leuna.

Um die Gebieksmeiſterſchaft im Handball

Zur Ermittlung der beſten HandballAuswahl
mannſchaft des Gebietes Mittelland (15) werden am
Sonntag in der Zwiſchenrunde folgende Spiele aus
getragen: Bann 302 Merſeburg Bann 36 Halle
in Merſeburg auf dem Platz der Turneriſchen Ver
einigung. Bann 398 Zeitz Bann 208 Weißen
fels in Zeitz. Bann Liebenwerda Bann 356
Wittenberg in Wittenberg und Bann 397 Sanger-
hauſen Bann 266 Eisleben in Sangerhauſen.

Arbeit und Wirtſchaft
Die deutsche Ernährungslage

Zerstörte Aushungerungshoffnungen I Von Staatssekretär Backe
Je ſchwieriger die Kriegslage für Eng

land und Frankreich wird, deſto intenſiver
iſt ihre Lügenpropaganda. Jn dem Be
ſtreben, Erfolge der Blockade nachweiſen zu
können, verſucht man immer wieder, Alarm
nachrichten über angebliche Ernährungs-
ſchwierigkeiten in Deutſchand zu verbreiten.
Dabei hat ſich gerade hier die Lage in
den ketzten Wochen erheblich
günſtiger geſtaltet, als man vorher an
nehmen konnte. Stagtsſekretär Herbert
Baäcke vom Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft nimmt in der
ſoeben erſcheinenden neueſten Folge der
„NS. Landpoſt“ zu dieſen Fragen Stellung.

Er weiſt darauf hin, daß zunächſt die außer
ordentlich großen Brotgetreidereſerven,
die zu Beginn des Krieges vorhanden waren, trotz
mancher Mehrbelaſtungen im Zuſammenhang mit
den Kriegsauswirkungen im Oſten praktiſch un
angetaſtet geblieben ſind. Wir werden in das
zweite Kriegsjahr mit denſelben Brotgetreide
reſerven hineingehen, wie ſie bei Kriegsausbruch
vorhanden waren. Wenn auch über den Aus
fall der diesjährigen Ernte noch nichts
geſagt werden kann, ſo ſteht doch feſt, daß den
Auswinterungsſchäden eine Reihe günſtiger Momente
gegenüberſtehen. Trotz des Krieges iſt nicht nur
die Verſorgung der Landwirtſchaft mit Dünge
mitteln und Saatgut in friedensmäßiger Höhe,
ſondern auch die Verſorgung mit Treibſtoff für
die Frühjahrsbeſtellung geglückt. Infolgedeſſen iſt
die Frühjahrsveſtellung, wenn auch mit
einer kleinen Verzögerung infolge des langen
Winters, gut durchgeführt und praktiſch beendet
worden. Am 25. Mai waren nach den vom Reichs
nährſtand durchgeſührten Ermittlungen die Zucker
rüben bereits zu 95 v. H., die Spätkartoffeln zu
83 v. H. beſtellt. Dank der außergewöhnlichen
Leiſtungen des deutſchen Landvolkes ſind nicht nur
im Frühjahr die üblichen Flächen beſtellt worden,
ſondern auch diejenigen Flächen, die infolge der
Auswinterungsſchäden noch einmal beſtellt werden
mußten. Der Anbau der Hackfrüchte iſt in dieſem
Frühjahr gegenüber dem Vorjahr um etwa 10 v. H.

i jeder Juno
geht ein Stück unseres Qualifäfswillens
in die Welt!

Diese Cigorefte ist eine Leisfungo, in der
sich dos Festhalfen am alten bewährten
Mischungsrezepft mit der Sorgfalt neu-
zeitlicher Herstelluno poort.

Kenner und Können vereinigen sich in der
ſebevollen Betreuung der ihnen anvertrauten dUNO.

erweitert worden. Allein die Kartoffel
anbaufläſche dürfte um etwa 250 000 bis
300 000 Hektar höher liegen als im vergangenen
Jahr. Auch bei Zuckerrüben wird eine entſprechende
Steigerung der Anbaufläche erreicht werden. Für
die Entwicklung der Ernte wird es ſich günſtig aus
wirken, daß unſerer Landwirtſchaft trotz des Krieges
die für die Erſtellung der neuen Ernte entſcheiden
den Betriebsmittel in ausreichendem Umfange zur
Verfügung ſtanden und daß der Mangel an Arbeits
kräften durch Gemeinſchaftshilfe und ſtärkſten
Schleppereinſatz ausgeglichen wuxde.

Beſonders wichtig im Hinblick auf die eng
liſchen Verſuche, das deutſche Volk vor allem durch
Fettmangel auszuhungern, iſt die Tatſache, daß ge
rade die Fett wirtſchaft eine günſtigere
Entwicklung aufweiſt als planmäßigvorauszuſehen war. Die großen Anſtrengungen
der deutſchen Landwirtſchaft auf dem Gebiet der
Milch- und Fettwirtſchaft zeigen ſchon jetzt beacht
liche Erfolge. Es iſt möglich, den Verbrauchern
in den nächſten Wochen und Monaten bei gleich
zeitiger Einſparung von Margarine mehr
Butter als visher zuzuteilen und außerdem in
den Sommermonaten die Herſtellung von Voll
fettkäſe wieder zuzulaſſen. Darüber
können ab Anfang Juli die bisher noch zur Ausgabe gelangenden Margarinemengen voll
ſtändig durch Butter erſetzt werden.
Trotzdem werden wir bei Beginn des Winters
1940/41 über ſehr viel größere Buttervorräte verfügen als bei Beginn des Krieges.

Das gilt auch für die Käſevorräte trotz
der bereits vor vier Wochen durchgeführten Er
höhung der Käſeration, der Anfang Juli eine
weitere Erhöhung um 25 v. H. folgen wird.
Die Eierbeſtände in Deutſchland werden An
fang des nächſten Winters um 50 v. H. größer
ſein als die Eiervorräte vom Dezember 1939.

Der Abbau der beſonders hohen Schweine-
beſtände führt zur Schaffung ſehr hoher Vor
räte in den Kühlhäuſern bei gleichzeitiger
beſonderer Schonung unſerer Rindvieh-
beſtände, ſo daß auch hier die Verſorgung auf
lange Sicht gewährleiſtet iſt. Schließlich wird die
Erhöhung der Gemüſeanbaufläche um
25 v. H. tatſächlich erreicht werden.

hinaus

Die Preise für Tafelmargarine
Mit Wirkung vom 3. Juni 1940 hat der Reichs

kommiſſar für die Preisbildung durch eine „An
ordnung über Großhandelspreiſe für
Tafelmargarine“ einen Feſtpreis von165 RM. je 100 Kilogramm für Tafelmargarine
bei Abgabe vom Erzeuger an den Großhandel und
die Großfilialbetriebe für das Altreich, die Oſtmark
und das Sudetenland feſtgeſetzt. Für den Einzel
handel gilt der bereits in der Verordnung zur
Aenderung der Margarinebewirtſchaftung vom
14. September 1939 (RGBl. I S. 1854) für die
Abnahme unmittelbar vom Erzeuger feſtgeſetzte
Einſtandspreis von 174 RM. je 100 Kilogramm
nunmehr auch bei der Abnahme vom Großhändler.
Bei Abgabe vom Einzelhändler an den Ver
braucher beträgt der Preis 1,96 RM.
je Kilogramm.

Geuovſſenſchaftsbank Halle (S.)

Die e e zu Halle(S.) e. G. m. b. H. legt ihren 47. Geſchäftsbericht
vor, der eine 50prozentige Steigerung der Bilanz
ſumme auf 112 987 000 RM. aufweiſt, hervor
gerufen durch eine 56prozentige Steigerung der
Einlagen auf 105 550 000 RM. Die Ausleihungen,
die im Vorjahre 37 965 00 RM. betrugen, ſind auf
29 677 000 RM. zurückgegangen. Neuer Kreditbedarf
trat im weſentlichen bei den Warenanſtalten,
Produktivgenoſſenſchaften, Molkereien und ſonſtigen
Veredlungsgenoſſenſchaften auf. Der Beſtand an
eigenen Effekten hat ſich auf 21 160 000 RM. er
höht. Vom Reingewinn in Höhe von 292 205 RM.
r die Geſchäftsanteile mit 4 v. H. verzinſt
werden.

Wieder 8 v. H. Farben Dividende
Die Verwaltung der J. G. Farben-Jn

duſtrie A.G. hat beſchloſſen, der auf den
21. Juni nach Frankfurt a. M. einzuberufenden
H.V. aus einem Reingewinn von 56,07 (55,18)
Mill. Reichsmark eine Dividende von wieder 8v. H.
auf das Stammaktienkapital von 691 Mill. RM.
vorzuſchlagen und Abſchreibungen auf Anlagewerte
in Höhe von 171,24 (135,72) Mill. RM. vorzunehmen.

Halleſcher Schlachtviehmarkt.
Bullen: 40,5-43,5, 39,5; Kühe: 438,5, 89.5, 2

33,5, 24; Färſen (Kalbinnen): 445; Kälber: 63, 57,
48, 24; Lämmer und Hammel: 50—51, 48--51, 40-435

44, 40, 15—30; Schweine: 55, 55, 55, 54, 51.
W, 65, 51, 55

I
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24. Fortſetzung
Auch das Fenſter kehrte wieder, und

an dieſem Lukenfenſter, den Rücken ihr zu
gekehrt, ſtand ein ſchlanker Menſch in einem
perlgrauen europäiſchen Anzug. Nur am
Glanz des tiefdunklen, ſehr ſorgſam zurück
gekämmten Haares erkannte ſie, daß er ein
Chineſe war.

Langſam wandte er ſich ihr zu. Joan
wollte ſogleich die Tür ſchließen, da hörte
ſie ihren Namen, verbunden mit einem
gern und der junge Mann kam auf
tie zu.

Joan erwiderte den Gruß nicht. Miteinem unendlich hochmütigen Blick muſterte
ſie den jungen Menſchen wo hatte ſie ihn
ſchon geſehen, wo dteſe Stimme gehört? Ja,
die Stimme war es die ſie zu kennen galaubte,
Es gab ſehr wenige Chineſen die das R
ſprechen konnten, faſt alle ſetzten ſtatt ſeiner
ein L, dieſer da aber hatte eben Guten Mor
gen“ geſagt, ſo ſelbſtverſtändlich wie ein
Amerikaner.

„Sie entſinnen ſich noch meiner, Mrs.
Montalt

„Nein. Ich halte das auch nicht für wich
tig. Sagen Sie mir, wo ich mich befinde,
und was das alles bedeutet?“

„Gern Mylady. Erlauben Sie mir nur,
da Sie ſich meiner nicht mehr entſinnen, und
ich zudem damals einen anderen Namen
führte, mich Jhnen vorzuſtellen. Jch bin
Tchen Mai.“

Der junge, höfliche Mann in dem perl-
grauen Europäeranzug machte eine kleine
Pauſe, er ſchien erwartet zu haben, daß die
Nennung ſeines Namens auf Joan' nicht
ohne Eindruck bleiben würde. Sie hob nur
die Schultern ein wenig, und in dieſer
müden Bewegung war die gleiche Verach
tung wie zuvor in ihren Worten.

„An Bord der Holiday“, Mylady. hieß
ich Li, und ich hatte die Ehre, Jhr Kabinen-

ſteward zu ſein. eJetzt reagierte Joan Montalt mit einem
leiſen Wimpernſchlag. Daher alſo. Der
Kabinenſteward von der „Holiday“! Er war
ein aufopfernder Burſche geweſen immer
lächelnd, immer freundlich und hilfsbereit,
und nur einmol hafte ſie ihn anders geſehen.
damals. als Jack Montalt in die Kabine
Erics drang. Dieſer Menſch hatte da neben
ihm geſtanden

„Sind Sie hier vielleicht auch nein
Kabinenſteward, Li?“ Jovan verſuchte zu
Iächeln. und ihre Stimme hatte ein wenig
an Kälte verloren.

„Nicht mehr Li, Mrs. Montalt Tchen
Mai.“

„Jhr Name iſt mir mehr als gleichgültig
mein Lieber. Viel wichtiger iſt mir, endlich
zu erfahren

„Wer ich bin Nicht wahr, das wollten
Sie wiſſen? Da Jhnen der Name Tchen
Mai nichts ſagt, muß ich es ſelbſt tun. Alſo,
Ton Möontaglt. ich bin hier nicht Jhr

Kabinenſteward. Auch auf der Holiday war
ich es nur zum Schein. Jch bin der Kom
mandant eines Heeres von ſiebentauſend
Mann das im Rücken der Javpaner ſteht.
Jch gebe zu, es iſt keine reguläre Armee
Man nennt mich den Führer einer Räuber
bande. Gut. ich will nicht mehr ſein, viel
leicht jedoch bin ich morgen Führer einer ge
waltigen Armee.“

„Jch wünſche Jhnen viel Glück zu Jhrer
Karriere, Miſter Mat, zur Zeit alſo muß
ich mich, wenn ich Sie recht verſtanden habe,
an den Räuberhauptmann halten

Doan Montalt ſprach vollkommen ruhig,
ſie lächelte ſogar. Das Gefühl, ſich in großer
Gefahr zu wiſſen, war verſchwunden. Was
konnte ihr von dieſem höflichen jungen
Mann geſchehen Auch dann, wenn dieſer
iunge Mann das Lächeln nicht mehr er
widerte?

„Behandeln Sie mich, wie immer Sie
wollen. Mrs. Monktalt. Zur Aufklärung
möchte ich nur bemerken, daß auch die Räu
her in China keine unehrenhafte Gilde ſind.
Sie ſind ſo alt wie China ſelbſt, es würde
ein großer Irrtum ſein. wenn Sie uns mit
Jhren Gangſtern gleichſetzen.“

„Jn der Rangordnung der Unterwelt,
Miſter Mai hin.ich nicht ſehr erfahren. Viel
leicht aber können Sie mir jetzt ſagen, wie
ich auf dies Schiff komme, und was ich
hier ſoll

„Wie Sie auf mein Schiff kamen, wiſſen
Sie ſelbſt, und Sie werden wohl auch er
raten haben, daß Sie meine Gefangene ſind.

Joan ſpitzte die Lippen Sie begann leiſe
zut pfeifen. Es war der Refrain irgendeenes
Schlagers, den ſie vor ſich hinpfiff, plötzlich
aber brach ſie ab.

„Haben“ Sie eine Zigarette?“ fragte ſie.
„Gewiß.“ Tchen Mai zog ein Zigaretten

etui aus der Weſtentaſche und entſchuldigte
ſich, daß er bislang verſäumt habe, ſeinem
Gaſt Zigaretten anzubieten. Natürlich könne
Joan Montalt auch Opium haben, falls ſie
es wünſche.

Jvan nahm eine Zigarette und ließ Tchen
Mai das Zündholz halten. Wie oft hatte
er das getan. als er noch ihr Kabinenſteward
auf der „Holiday“ geweſen war!

„Daß Sie ſogar meine Marke nicht ver
geſſen haben!“

„Jch habe nichts vergeſſen, was mit, Ihnen
in Verbindung war, Jvan.“

„Wollen Sie mich nicht lieber Mrs.
Montalt nennen

„Nein, denn Sie ſind nur gezwungen die
Frau Miſter Montalts d

„Wiſſen Sie das ſo genau?“
„Sehr genau, Joan.“
Woher? wollte Joan fragen, aber ſie

fragte nicht. Dieſer Menſch ſollte nicht glau
ben, daß es ihm gelingen könnte, ſie neu
gierig zu machen. So nickte ſie nur und ſog
weiter an der Zigarette.

„Es handelt ſich alſo“ ſagte ſie dann, „um

eine der landesüblichen Entführungen mit
der Hoffnung auf ein Löſegeld? Haben Sie
ſich mit Miſter Montalt bereits in Ver-
bindung geſetzt? Aber nein, das iſt wohl
nicht möglich in der kurzen Zeit, die ich die
Ehre habe, hier Jhr Gaſt zu ſein.“

„Es iſt heute der zweite Tag, Joan. Sie
haben ſehr lange geſchlafen.“

„Es iſt Mittwoch!“
„Es iſt Donnerstag, Joan. Falls Sie es

bezweifeln, dort auf dem Tiſch liegt die
„China Mail von heute. Sie können das
Datum ſehen. Ueber Sie, Joan, ſteht noch
nichts darin. Dies nachzuſehen war der ein
zige Grund, weshalb ich mir das Blatt an
Bord kommen ließ. Jch leſe ſonſt keine eng
liſchen Zeitungen.“

Miſter„Das intereſſiert mich nicht,Mai.“
„Jch weiß, daß Sie nichts, was mich be

trifft, intereſſtert, Joan. Noch nicht. So will
ich von dem ſprechen, was Sie intereſſiert.
Sie irren, Joan, es handelt ſich hier keines-
wegs um eine Entführung. Möglich. daß die
in Jhrer Heimat landesüblich“ ſind. Hier
ſind ſie es nicht, auch bin ich kein Kidnapper.
Zudem, Joan, ich wüßte kein Löſegeld, das
hoch genug für Sie ſein könnte.

Tchen Mai lächelte wieder, es war mehr
als das maskenhafte Lächeln der Höflichkeit,
es war ein ſcheues, werbendes Lächeln

„Haben Sie mich vielleicht hierhergelockt,
um mir Komplimente zu ſagen? Kompli-
mente, Miſter Mai, die nicht einmal ſonder
lich originell ſind

Techen Mai nickte.
„Ja, Joan.ſagen, was ich ſonſt nur Jhrem Bilde ſagte.

Es iſt ſehr möglich, daß meine Worte nur
einfältig ſind, aber wenn man liebt. nicht
wahr. fragt man nicht danach

Jvan Montalt erwiderte nichts. Jrgend
etwas hinderte ſie, dieſem Tchen Mai mit
neuem Hohn und Spott zu antworten. Was
war das für ein Menſch, deſſen Gefangene
ſie war

Gefangene dachte ſie aber das Wort
hatte nichts Erſchreckendes mehr. War ſie
nicht immer eine Gefangene geweſen
Gregor Subikow fiel ihr ein, ſie hatte ihn
geliebt, und dieſe Liebe war ein Gefängnis
geweſen, aus dem ſie nur der Tod befreien
konnte. Der ſeine und der ihre Sie aber
lebte und er. Dann kam der Kerker
meiſter, der Jack Montalt hieß. Ein höf-
licher Kerkermeiſter gewiß, und das „Cathay
Hotel“ war ein Verließ mit Komfort. Jetzt
alſo war man wirklich gefangen. Es hätte
wild und romantiſch zugehen können, wie
in den Chinafilmen, dte man einmal mit
ſanftem Guuſeln geſ hen hatte. als man
noch ein ſchlackſiger Flapper geweſen war.
der allwöchentlich zweimal in die New
Yorkfer Hinos lief

Nichts davon. Ein höflicher junger Mann,
der ein akzentfreies Engliſch ſprach, ſtand
vor ihr, er lächelte traurig, und vielleicht
war er wirklich nur ihr Kabinenſteward und
keineswegs dex Räuberhauptmann, als den
er ſich gab. Wie nur war es möglich ge
weſen, daß ſie hier bei ihm war?

„Madame, Eriec Aniol erwartet Sie im
Norhafen. Er hat keinen Landurlaub, aber
er möchte, daß Sie ihn auf uchen. Sogleich.

Er iſt ſehr krank d

Jch muß Jhnen all das

m

Eric Aniol!
Sein Name war wie ein tiefer Schmerz,

Warum hatte er ſie vergeſſen? Es war
töricht, noch immer zu glauben, daß man ihn
fe wiederſehen würde. Alles was ſie getan,
erſchien Joan als kindiſche Narretei. Sie
hatte ſich vor Portiers und Boys gedemütigt
mit ihren verſtörten Fragen nach einem ver
ſchollenen Schiffsarzt, ſie hatte wie eine Jrr-
ſinnige gehandelt, indem ſie Banknoten mit
ſeinem Namen und ihrer Telephonnummer
beſchrieb, um ſie den Leuten aufzudrängen
oder, wenn dieſe das dankend ablehnten, die
Scheine vom Dachgarten zu werfen. Was
hatte dieſer Tchen Mai eben geſagt? aber
wenn man liebt, nicht wahr, fragt man nicht
danach

Wahrlich nicht Tchen Mai!
Eric Anivl war von der „Holiday“ ent

laſſen worden. Joan wußte es durch Mon
talt. Nie konnte ſie en Ton vergeſſen, mit
dem er S ihr geſagt hatte. Hatte ſie wirk
lich geglaubt, ein entlaſſener Schiffsarzt
hätte nichts anderes zu tun, als durch die
Nachtlokale Schanghais zu ziehen, um eine
Frau zu ſuchen, von der er annehmen
mußte, daß ſie ihn betrogen und verleugnet
hatte? Millionen Banknoten liefen um.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel.
Kreuzworträtſel

Weſtfäliſche Jnduſtrieſtadt,
5. Hafenſtadt in Südarabien, 9. Gebirge in Turkeſtan,
19. Zweigeſpann, 11. ſiehe Anmerkung. 13. Teil der
Takelung, 14. Grenzort in Tirol 16. Abkürzung für
einen überſeeiſchen Staat 18. Nebenfluß der Wolga,
20. ägyptiſcher Gott 23. ſiehe Anmerkung, 26. Bühnen
a 27. griechiſcher Gott, 28. Nichtfachmann, 29. Papier
maß.

Waagerecht: 1.

Senkrecht: 1. Beſitz, 2. Jmportbier, 3. Er
zählung, 4. Stadt in Lettland, 5. Stadt in Finnland,
6. Schauſpielerin, 7. Stadt an der Bode, 8. Roman
von Zola, 12 Männername, 15. Gradeinteilung, 17. Fis
kus, Staatsſchatz. 18. Edelſtein, 19. Stadt in Jtalien,
21. italieniſche Hafenſtadt an der Adriag 22. deutſcher
ehe 24. Getränk, 25. ſeemänniſcher Begriff

H.
Anmerkung: 11. iſt einer der größten deutſchen Kom

poniſten, 25. der Titel ſeiner 6. Symphonie.
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht:? 1. Leba. 4. Peer, 8. Eta, 9. Cello,
10. Jhna, 12. Lachs, 13. Pinguin, 15. Erk, 18. An
dante, 21. Takt, 23. Nota 24. Artus, 25. rar, 26. Baet,
27. Ball. Senkrecht: 1. Leip 2. Ethik, 3. Bann,4. Pelikan, 5. Elan 6. Elch, 7. Roſe, 11. Agentur,
14. Urd, 16. Ettal, 17. Stab, 18. Akte, 19. Nora,
20. Earl, 22. Ar'a.

Steſien Angebote

Zum 1. um 1940 3
küchtige Buchhalterin
für einfache Buchſführung. Kennt-

1

Kraftwagenführer un
Jugencll. Arhelter

F. Lindenhahn
Halle (S.), Königstrahe 8

nisse im Lohn- und Steuer wesen,
sowie Steno und Schreibmaschine.
Angebote mit Zeugnisabschriſten
und Lichtbild an
K. Marahrens, Hauptbahnbofsgaststätte

Lutherstadt Wittenberg

Goldene Rose, Rannische Str. 19

Tüchtiges

Nehbenverdienst
bietet sich Frauen u. Mädchen, auch
Rentnern, durch Austragen von Zeit
schriften in Halle, Diemitz, Reideburg
Büschdorf. Fahrrad erforderlich. An-
geb. an Carl Morgenstern, Leipzig N 25

Serwlerfräuleln
für sofort gesucht.

18 Jahren.

Lehr mädchen
Dauerwell Salon „Spezial“

Suche für meine Militärkantiven

W n. Püejür Haushalt und Verkauf, nicht unter

ein linden, Kantine Waffenmeisterschule

Halle (Saale), Fernruf 31167

VDerſchiedenes

Lanz
Bulldog zu vermie
ten, ſofort Trecker
fahrer geſucht. M.
Gecks, Merſeburg,
Lauchſtädter Str. 18.
Ruf 34 51.

Weiterſagen
im ganzen Bekann
tenkreiſe, wie
Jhnen die
gefällt. Jm Text-
teil immer
Neueſte, außerdem
die vielen Fami-
lienanzeigen und die

Tüchtige
Hausgehilfin für
ſofort oder ſpäter

geſucht. FrausSiebert,

sucht

Halle, Geisttstr. 22 Reilſtraße 59.
77 en fwartungLosverkäufer ebürgerlichen Hausfür die Reichslotterie für national halt geſucht

sozialistischevolkswohlfahrt werden

8 mal wöchentlich baldigst gesucht. Etwas

Kirschbergweg 23 Fernruf 229 10

8 Pfaffenrothnoch eingestellt. Meldungen bei derGeschàſtsstelle, Universitätsring Ia Jektalogziſtraße
Hartenarbeiter
fleißig, zuverläſſigAunſwanrienmnge Fiener e ſowie

Gartenfrauen) ſtellt
Gartenhilfe erwünscht. für dauernd ein

Reinholz, Garten
baubetrieb, Boelcke

Mädchen ſtraße 22. Ruf 220 69

Fran
zum r rgaen für
ſofort geſucht. Kluge,nicht unter 15 Jahren, baldigst ge Paul Berd-Str. 114

sucht in kleinen Haushalt. Stütze g
vorhand. Etwas Garten. erwünscht. Reinemache
Kirschbergweg 23 Fernruf 229 10 frau

für vormittags für

Plutzarheſter

S

Büro geſucht. Kurt
Köhler S Co.,

Pfännerhöhe 71772.

Kaufmann
jüngerer, möglichſt
aus der Gummi
und AſbeſtBranche
(techniſche Groß
handlung), arbeits
freudig, fofort oder
bald geſucht. Ange
bote U 1823 MN3,

in Dauerstellung für sofort und
auch später gesucht.

Haring 8 Sfrache
Holzhandlung
Halle a. S., Dessauer Straße

HalleS.

PIteerin Aufwartung
für zweimal in der
Woche geſucht.

für einen Tag ungefähr aller vier
Wochen gesucht. Zu melden

Tiſchlerlehrling ſucht

Wohnung Tiſchler
meiſter Paul Salzer,
Gerbſtedt
felder Seekreis).

ältere, nund Waſchen erfah
ren, zum 15. 6. ge
ſucht.
Mädchen

den.
Delitzſch
Straße 18.

für
ſucht.

intereſſanten MNZ

geſucht. Vieritz,
Hohenthürm b. Halle.
Ruf Landsberg 328.

Astellen
6eßuche

Junges
Mädchen, 22 Jahre,
welches ſelbſtändig

bei voller Koſt und
vermletungen

Schlafſtelle
Röderberg 18.

(Mans

frei.
Zimmer

möbliert, 2 Betten,
frei. Univerſitätsplatz 3, I.

Hausgehilfin
im Koche

Ein zweites

U 1837 MNZ, Halle. Haus. Vogler, Ler
chenfeldſtraße 23.

Möbliertes
Wohn und Schlaf
zimmer m. Schreib
tiſch u. Fernſprecher
an einzelnen Herrn
zu vermieten.
gebote R4756 MNZ,
Halle, Riebeckplatz.

4255 d /40 Wortanzeigen.
0 0i. AlmaMoebius,

Deſſauer Straße 5Segr bli w.re 2 Frage mee e Angebrannte innenböden und rußbeschmufzte e e

ch 18 J enen Wert Außenböden der Aluminiom-Koch- und n n

leben Hettſtedt ämlie Köchengeschirre lassen sich schnell und le el ver
e e en gröndlich mit ATA Säubern. Man sfreut etwas n Mehr

li iſtSteht e e ATA extrafein auf einen trockenen Lappen de a er

i t. An mit die eingeganhoee e Zu und pufzt damit die ſchmutzigen Stellen. Durch e S teden t

E o. ausge he ndign n e Naochpolieren mit einem weichen, trockenen ein g e
erröbl. Str. 13,erbeten Laoppen erzielt man den gewönschten Spiegel- h geger

u e re glanz. ATA ist auch ein bewährtes, seifesparen- Sfferteſcheines.
des Reinigungsmittfel für schmutzige Hände. TDerioren]

Pflichtjahrmädchen.
Hedwig Pfautſch.

Wansleben Wehrpaß7 7 Kennkarte, dder Mädchen Junge Freundlich ſ2- Zimmer Wohnung Papiere von Burg
ſich weiter aus nicht unter 16 J., Frau ſucht Büro möbliertes Zimmer, (evtl. 2 leere Zim ſtraße zum Reileck
bilden will, oder ſofort oder ſpäter reinigung. Angebote Badbenutzung, gutes mer ſofort oder verloren. Abzugeben

ſpäter. Angebote U bei eber, Großeichſrere 31
1841 MN8, Halle.

e Brilleam reitag, demSuche 24. Mat, im Bad
für ſofort oder ſpä Geſundbrunnen ver
ter geinütlich möbl. loren. Gegen gute
Zimmer mit Ofen, Belohnung abzu
Nähe Markt. Ange geben. bei Reich,
bote 3 3350 MNZ, HalleS., er

An

kochen kann, be
wandert in allen
im Haushalt vor
kommenden Arbei
ten, ſucht Stellung,
ſofort oder 15. 6.
Hildegard Telle,

vorhan
Hintzelmann,

Breite

Zimmer
möbliert, zu ver
mieten. Angebote
U 1839 MNZ, Halle.

Zimmer
groß, gut möbliert,

Hausburſcheü t rſch ge
RadiodSchnorr,Ruhes Deutſche Bierſtuben Sellitraſe aLudwig Wucherer-Stratze 87 Halle, Röderberg 13.

(Rb.) ſucht 3 bis
4e Zimm. Wohnung.

Fritz Götze Oberröblingen a. S., frei. Steinweg 27,I,
Bahnhofſtraße 20. rechts.

Angebote R
MNZ, HalleS.

Halle S. beMietgeſuche S ArmbandW Aer mit Sektzipfel undi e tm gar t Anhängern, Mitt-
Beamter woch, evtl. Straßen

bahn (7), verloren.Ferkel Belohnung. Abzu

das erlöſende Fußbad
Neue Preiſe RM 1.40 0.,85 09.

Auch Sle brauchen
das unübertreffliche

Soheuerpulver o Ha
Erhältflich in allen führenden Fachgeschäften.
Kennummer R 10/037. Auslieferungslager:
Ernst von St. Paul, Berlin W. 30, Eisenacher Sir 2

Cufteriegskarte
mit der bildlichen Wiedergabe

der englischen und franzssischen Krlegsflugzeugse,
den befestigten Plätzen der Feindstasten, den

Minenwarngebieten der Nordsee und den
Verkehrsfluglinien

zu haben in unseren Geschäftsstellen
und bei unseren Strahenverksufern4757 geben Henriettenhat abzugeben g

ſtraße 7, part.Klepzig, Thiele. 4 e

gerlag
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